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A » Schaumweinen werden in Deutschland heute in 80 Fabriken
jährlich über 10 Millionen Flaschen hergestellt , genau in derselben
Weise , wie in der Champagne , und zwar ans den leichtesten Rhein »,
Saar - unb Moselweinen , die wenig Körper , aber viel Bouquet
haben , vermischt mit dem aus deutschen Nothtranben ge »
luoiiiicutn Klaret ( erster farbloser Abstich ) . Der englische
Vicekonsul in Köln , gewiß ein unverdächtiger und nicht interessirter

8enge , sagt in seinem jüngsten Berichte von 1897 , die dentschcn
chaulnwcine aller Marken , von ben geringste » bis zu den feinsten ,

ständen jetzt fast ans gleicher Stufe mit dem französischen
Chanlpagner und hätten vor diesem den Vorzilg geringerer Preise .
Thatsächlich habe in England der Verbrauch deutschen Schaum -
weiiles so sich gesteigert , baß ein französisches Champagnerhaus , nm
de » dortigen Absatz sich zu erhalten , die Preise für die feinsten
Marken bedenteild herabgesetzt habe .

Sollen Weinbau und reeller Weinhaudel weiter gedeihen , so
mils ; das Weiugesctz von 1892 gründlich geändert , d . h . die Her¬
stellung von Kunstwein ganz uerbolt » oder hoch besteuert , unsere
AllSsuhr von 20,000 Fudern ( ' /, - des Durchschnills - Ertragcs ) ver¬
mehrt und die Einfuhr von 85,000 Fudern ( ' / » unserer CrcSceuz )
herabgedrückt werden .
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Erscheint in zwei Ausgabe » . — Bezugs -Preis ;
durch den Verlag so Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . eö Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Anzeigen -PreiSr
Die eiuspaltige Petitzeile für locale Anzeige «
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfa . —
Ncelameu die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Herrlicheres Wetter als in diesem Jahre ist dem dentschcn
Weinbau für seine Lese wohl selten beschieden gewesen . DcrOctober

- suchte redlich gut zu machen , was seine Vorgänger gesündigt hatten ;
k 17 bis 220 R in der Sonne brachte jeder Tag , Regen und Wind
1 fehlten , die Felder waren bestellt , die Wintersaat grünte , der Wald

im klarsten SonnenschUn entfaltete sei» zauberisch - buntes Farben -
: kleid , die Lust war klar , der Himmel azurblau . Viele Rhcui - und

Mosel - Gemeinden werden es bedauert haben , daß sic schon im An¬
fang des Monats gelesen , aber sie wäre » durch das starke Auftreten
des Saiierwurms und Fänlniß dazu gezwungen . In der Regel
beginnt die Lese Anfangs October im Maß , Baden und der Rhcinpfalz ;
gegen den 10 . folgen Lothringen , Obermosel , Sauer , sowie die
rheinischen Nothwciu - Bezirke ( Aßiuanushaiiscn , KönigZwiuter ), am
20 . die Mittclmosel nebst Saar und Ruwer mit ihren minder b . vor -
zngtcn Lagen , dann gegen Ende des Monats der Rheingau von
Hochheim bis Bingen und das Rheiuthal von dort bis zum Sieben¬
gebirge , Nahe , Ahr und Untermosel . Zurück bleibe » mir die besten
Lagen der großen Weingüter , bei denen weniger auf die Menge , als
auf die Güte gesehen wird ; je nachdem das Wetter sich macht , hängen
die Trauben noch Mitte November am Stock . Heuer giebt es nur
' /, — ' / - Herbst , aber , nach dem Meßgewicht zu urtheilen , wird der
95er , stellenweise der 93er sogar erreicht . Was der Winzer unter
einem „ vollen Herbst

" versteht , ist wohl den wenigsten Weintrinkern
bekannt ; deshalb zur Erläuterung einige Zahlen :

Die Weinbanfläche Deutschlands beträgt rund 120,000 ha , die
sich auf Elaß -Lothringen , Bade » , Württemberg , Bauern , Hessen ,
Hessen - Nassan und die Nheinprovinz verthcilcn . Die Weine der vier
ersten Staaten , bei Bayern die Pfalz mit über 12,000 ha aus¬
genommen , bleiben meist im Lande oder in der nächsten Nähe ;
eigentliche Verkaufs - und Ansfuhrweine liefern mit die Pfalz , Hessen ,
Hessen - Nassau und die Rhcinprovinz mit rund 30,000 ha . Die
besten Marken wachsen an steilen , nach Süden oder Südwesten
gerichteten Bergabhängen in tief eingeschnittcuen Flußlbäleru und
auf den saust gewölbten Hügelrücken des Rheiuganes , die durch das
Tauuusgebirge gegen Nord - und Ostwinde gedeckt sind . Jeder
Weinstock beansprucht ungefähr 1 qm Bodcnfläche , aus 1 ha
fallen also 10,000 Stöcke , deren Pfähle bei 3 m Länge allein
an 3000 Mk . kosten und 18 bis 20 Jahre halten . An -
gebaut werden hauptsächlich Riesling , Burgunder , Portugieser ,
Oesterreicher und Kleinberger . Von der Anlage eines Weinberges
bis zum Eintritt in den vollen Ertrag vergehen 7 bi » 8 Jahre , der
dann je nach Lage und Pflege 30 bis 80 Jahre anhalten kann .
Alle 4 bis 5 Jahre ist Dünge » nöthig , wobei auf 1 ha 1600Ccntner
stickstoffreicher Rindvieh - Stalldünger gerechnet wird ; das Hinans -
schaffen in die Berge gehört zu den härtesten Arbeiten der Winzer ,
besonders beim Terrasscu - Bau , wo deren 20 und mehr wie an der
Mittclmosel über einander liegen und so schmal sind , daß meist mir
2 bis 3 Stöcke in der Breite sieben . Als Maß für den Wein gilt
gesetzlich das Liter , im Weingroßhandel aber noch immer das Fuder
von 960 bis 975 1, im Rheingau von 1200 1. Der Preis versteht
sich einschließlich Faß , welches mm bei schlechten ErnteanSsichten
30 bi » 40 Mk ., bei guten 60 bis 100 Mk . kurz vor der Lese kostet .

Den reichsten Ertrag liefert der Kalkboden , bis zu 8 Fuder auf
1 ha , aber der Wein ist stumpf , sauer und hat selbst in guten
Jahren nur wenig Blume . Für alle übrigen Böden gelten 3 ' / - bis
4 Fuder auf 1 ha als vollen Herbst . Die höchsten Gesammt -
Erträge ergaben feit 1881 das Jahr 1885 mit 373,000 und 1893
mit 382,000 Fudern a 1000 1, die geringsten 1886 mit 150,000 unb
1891 mit 75,000 Fudern . Auf 1 Fuder rechnet man 28 bis
30 Gentner Trauben , also 3 Pfund 1 Liier Wein .

Die Zeit der Lese richtet sich nach der Reife der Trauben und
wird von den Gemeinden nach Anhörung der Meistbetheiligteu scst -
gescht . Bei Frühtraubeu , welche ungleichmäßig reifen , wird eine
Vorlese gehalten . In allen besseren Lagen lassen Diejenigen , welche
Qualilätsweine erzeugen wollen , zuerst edelsaule und Rosiuen -
Traubcn , dann edelreife und faule und zuletzt den Rest lese » . Von
ganz besonderer Güte sind die Beercn - Aurlese » , wobei von den
reifste » Traube » noch die besten Beeren abgefucht und besonders ge¬

keltert werden , was auf 1 Fuder an 150 Mk . kostet . — Aus
den Weinbergen wandern die abgeschnittenen Trauben zunächst
in die Tranbcumühle , wo sie gemaischt (zerquetscht ) werden
und daun in die Kelter , wo aller Saft ausgepreßt wird . Die
Keltcrpresseu für 1000 1 kosten je nach der Konstruklion 600 bis
1000 Mk . ; die Abkelterung einer Füllung , die etwa 1000 1 einer
trüben , gelbgrünen , süßlich schmeckenden Flüssigkeit ( Most ) ergicbt ,
dauert 10 Stunden . Die Rückstände , bestehend ans den Gerippen ,
Schale » und Kerne » der Trauben , heißen Trester und werden zum
Branntweinbrennen , als Viehfiitter und Dünger , leider aber auch
zur Herstellung des sogenannten Trcflerweincs ( unter Zusatz von
Zucker und Wasser ) verwendet . Der Most wird direkt in neue
Fäffer im Gärkcller geleitet ; nach 3 bis 4 Tagen verliert
sich der süßliche Geschmack und die stürmische Gärung ,
10 bis 20 Tage dauernd , tritt ein ; bei der Nachgärung
( 4 bis 8 Wochen ) moussirt der junge Wein ( er wird dann Feder -
weißer genannt ) , was bei der sanften Nachgärung ( 1 bis 3 Jahre )
aushört . Alle Gärungen scheiden Hefe aus , weshalb der Wein mehr¬
fach abgeflochen , d . h . auf frische Fässer umgesüllt wird . Gewöhn¬
liche und einfachere Mittelweiiic können nach Vh bis 2 Jahren ,
bessere und Auslesen erst nach 3 bis 4 Jahren ans Flaschen gefüllt
werden . Je länger ein gut abgesüllter besserer Wein auf Flaschen
liegt , desto mehr entwickelt sich seine Blume ; 20 bis 30 -jährige Lager¬
zeit schadet solchen Flaschenweiiien nichts . Im Faß bei guter Pflege
halten sich gewöhnliche Weine 8 bis 10 Jahre , feine 15 bis 20 ; älter
soll man sie im Faß nicht werden lassen . Die alte » Faßweiue
schmecken trotz des sortwährenden Nachfüllens nicht besonders , wie
Jeder im Bremer Stathskeller sich überzeugen kann .

Weingüter von 10 ha und mehr sind selten ; die meisten Winzer
besitze » weniger als 1 ha und auch diese geringen Flächen noch in
mehreren Parzellen . Ihnen fehlen Kellergerälhe , Fässer und Keller ,
weshalb sie bei der Lese ihre Trauben an größere Besitzer und
Händler , oft zu Spottpreisen , losschlagen müssen . Diesem Uebel -
stande verdanken die Winzervereine ihre Entstehung , welche die
Trauben ihrer Mitglieder gemeinsam keltern , eigene Kellereien unb
Wirthschaflen und Verkaufsstellen unierhalteii . Sie haben schon viel
zur Hebung des Wiuzerstaudes beigetragen und auch dem Publikum
genützt , da sie nur naturreine Weine in den Handel bringen .

Die Preise der deutschen Weine al » Produkt der alkoholischen
Gärung reinen TraiibeusafteS schwanken beim Ankauf am UrsprungS -
orte aus erster Hand zwischen 200 Mk . ( Elsaß , Baden , Würltem -
bcrg , rechtSrhein . Bayern ) und 30,000 Mk . ( Rheingau ) für 1000 1.
Maßgebend geworden für die Marktpreise der mittleren und guten
Lagen sowie Jahrgänge sind in beu letzten 10 Jahren die großen
Weiiiversteigerungen im Rheingau , an der Hardt und in Trier ;
letztere haben den Saar - und Moselwein zu ihrer heutige » Beliebt¬
heit und den jetzigen Preisen verholsen .

Die geringsten , sogen . Tischweine , welche nach den nicht Weinbau
treibenden Gauen Deutschlands oder dem Auklaude wandern , kosten ,
wenn sie naturrein sind , aus erster Hand 5 - bis 800 Mk . ; der
Ausschlag des Händlers für Fracht , Kellerbehandlnng beträgt etwa
50 pCt . ; der Preis für 100 1 wird sich also nicht unter 75 Mk . unb
für 1 Fl . — -/ « 1 ( für Glas unb Abfüllen 25 Pf .) nicht unter
( 554 -25 ) — 80 Pf . stellen können . Wer das nicht anlegen kamt ober
will , soll lieber gar keinen Wein kaust » . Der Privatmann bezieht
am besten abgelagerte Flaschenweine , da er selten das Abfüllen ver¬
steht und bann ben in Gebiuben erhaltenen guten Wein verdirbt .

Der Wein int Wirthshanse stellt sich natürlich noch theuerer :
der Wirth , welcher mir Wein verschenkt , berechnet außer feinen
Selbstkosten mindestens 50 pCt . Aufschlag ; ab nud zu bekommen die
Schoppenstecher ein „ Lock - und Reklame - Fuder

" ettvaS billiger , das
wird dann aber auch umso schneller ausgelinnken . Hoteliers nud
Bierwirthe , die nebenbei Wein führen , rechnen , so weit sie reell sind ,
mit 100 pCt . Zuschlag unb geben für 1 Mk . 50 Pf . eine Flafche
trinkbaren Weines . Wie viele von ihnen das wicht thun , wird schwer
sestzustelleii sein . Thatsache ist , daß eine Menge solcher höchstens
250 Mk . anlegt . Dafür liefert der Weinfabrikant , den das Gesetz
von 1892 erst möglich gemacht hat , seine analyfensesten Marken mit
jeder gewünschten Blume und Bezeichnung . Dieser „ Göttertrank "

kostet die Flasche 30 bis 40 Pf ., wird aber von ben Gäste » mit
1 Mk . 50 Pf . bis 3 Mk . bezahlt unb oft noch mit Wonne getrnnken .
Die meisten wissen ja gnrnictit , wie wirklicher Wein schmeckt !

Die Weiuanssnhr ist in ben letzten Jahren gestiegen ; 1896 be¬
trug ihr Werth 23 ' / - Millionen Mark ( gegen 21 ' / - bezw . 18 '/ , in
1895 bezw . 94 ) . Das meiste geht nach den Vereinigten Staaten unb
England . Die deutschen Qnalitätsweiue siiid die ersten der Welt ,
feine andere Marke kommt ihnen gleich .

(Nachdruck verboten .)

Weinbau und Wei, »handel .

Von I . £ « Algermissen .

Deutsches Deich .
* Hof - und Personal - Nachrichten . Der „ Reichsauzeiger "

publizirt amtlich die Ernennung des bisherigen Staatssekretärs
v . Marschall zum Botschafter bei der Pforte .

* Marine . In Kiel sand gestern in Gegenwart des Kaiser »
die Vereidigung der Marine -Rekruten statt . Nach der Vereidigung
hielt der Kaiser eine kurze Ansprache , in welcher er and ) auf die
treue Pflichterfüllung des Herzogs Friedrick ) Wilhelm von Mecklen »
bürg und der mit dem Torpedoboot 8 26 tinigefoiumeiien Mann¬
schaften hinwies . Sodann brachte Admiral Knorr ein Hoch auf
ben Kaiser ans , worauf dieser nochmals das Wort ergriff unb auf
bie Ehre der Anwesenheit der Offiziere und Mannschaften des im
hiesigen Hasen liegenden russischen Kreuzers „ WladimirMouomach "

bei bet Vereidigung hinwies unb baran erinnerte , baß der Czar
Admiral der deutschen Marine ist . Er hob hierbei bie Tüchtig¬
keit der russischen Matrosen hervor nud schloß mit einem
dreimaligen Hurrah auf Kaiser RikolanS . —
In Mariuekreisen verlautet , daß die Bildung einer zweiten
Kreuzer - Division für Ostasien befohlen fei , bestehend ans den
Schiffen „ Kaiserin Augusta "

, „ Gefion " und „ Deutschland "
. Die

„ Nord -Ostsee - Ztg .
" ist in der Lage , bestätigeii zu können , daß Prinz

Heinrich von Preußen sich erboten habe , die Expedition nach China
ans dem Panzer „ Deutschland "

mitzninacheti , und daß der Kaiser
seine Genehmigung hierzu ertheilt habe . — Wie bie „ Post " uielbet ,
werben bie nach ber Kiao - Tfchaubucht abgegangenen deutsche » Schiffe
wahrscheinlich längere Zeit dort bleiben . Schon seien dort deutscher¬
seits Veiincfsnngcn vorgenommen worden . In unterrichteten
Kreisen nimmt man au , daß möglicher Weise noch weitere Ver -
stärkiiug in Ostasie » nötljig werden dürste , al « die Entsendung de »
Kreuzers „ Kaiserin Augusta " sie unserer dort weilenden Kreuzer -
flotte zu bringen im Stande ist .

* Knabe,, - Handarbeit . In diesen Tagen fand in Görlitz
unter dem Vorsitz des Abgeordueteu v . Schenkendorff eine Vorstauds -
sitzuug des Deutschen Vereins für Knaben - Handarbeit statt , worin
der Ausbau der Methode des Handarbeits - Unterrichts , eine Er¬
weiterung des GefaniiiitansfchnffeS von 40 auf 80 Mitglieder unb
feine Neubildung beschlossen wurde » . Zn dem Ausschnffe werde »
neben Lehrer » unb Erziehern auch leitenbe Männer derjenigen
weiteren Kreise des Volkslebens herangezogen und in besonderen
Abtheiliiugeu znsamuiengeschlofsen , die ans sozialen , volkswirthschast -
lichen unb gesundheitlichen Gründen Werth daraus legen , daß bie
heute Heranwachsende deutsche VolkSfchnljngeiid nicht nur geistig
geschult , sondern auch zu weikthäliger Arbeit erzogen werde .

* Gegen die Vriigelstrafe in den Schulen macht man in
Berlin und seinen Vororten energisch Front , feit kürzlich ein Schnl -
knabe starb , nachdeni er von seinem Lehrer Schläge mit dem Stock
erhalten hatte , ohne daß jedoch bisher nachgewiesen worden wäre ,
daß der Tod mit diesen Schlägen in ursächlichen Zusammenhang zu
bringen ist . Die Bewegung , welche weite Kreise ergriffen hat , soll
in einer Vorstellung an ben Kultusminister gipfeln . Wie es heißt ,
wollen bie Petenten verlangen , baß , wen » bas Züchtigungsrecht ber
Lehrer wirklich nicht abgeschafft werden könne , angeordnet werden
möge , jede schwerere Züchtigung der Schüler nur in Gegenwart des

(Nachdruck verboten .)

ßeighton .

( Eigener Aufsatz für bas „ Wiesbadener Tagblatt
"

.)

London , 20 . November .

Für die meisten englischen Seebäder gelten gewiß die¬

selben Regeln wie an anderen Küsten dieses Himmelsstriches ,
r und die Höhe ihrer Saison ist der Hochsommer , aber Brighton

befindet sich in einer ganz absonderlichen Lage . Es ist das der

Neichshanptstadt zunächst gelegene Stückchen Küste und von
London aus schnell zu erreichen . Die natürliche Folge davon
'st , daß cs im Hochsommer vielfach von „ Cockney

" - Ausflüglern ,
ben vierzehn Tage Ferieit - Elementen und anderen für ein

vornehmes Seebad noch weniger wünscheswerlhen Güsten
heimgesucht wird . Die feine Welt hält sich daher im Sommer

mehr oder weniger fern . Doch wenn dieselbe im Herbstwon
ihren weiteren Ausflügen heimkehrt , wenn London sich in

seinen winterlichen Nebel hüllt , da versammelt sich die

vornehme Welt in Brighton , und ein erklecklicher Theil der¬

selben kommt daS ganze Jahr hindurch auf mehr oder

. weniger lange Zeit nach hier . Der große Badeort ist ja
- auch eine Großstadt an sich , ist „ London am Meere "

, und
'

hat nicht das Meer auch im Winter seine Reize , seine
gesundheitförderndcn Eigenschaften ? Zwar steigt man nicht
in die wogende kalte Salzsluth selbst hinab ; „ man hat das
Meer ans Land gebracht

"
, und in den angenehm erwärmten

großen Schwimmhallen und Badezellen tauchen wir ins

Meereswasser , während die stärkende frische Seeluft im
Winter nicht minder günstig auf uns einwirkt als im
Sommer . So ist denn ein « Ausflug ans Meer " ein

Universalmittel gegen jegliche Gebrechen zu jeglicher Zeit

geworden , und neben Brighton habe » auch die geschützten ,
aber nicht ganz so nahegelegenen Orte wie St . Leonards ,
Hastings und Vournemoitth das ganze Jahr hindurch eine

große Zahl von Badegästen aufzuweisen .
Es sind 80 Kilometer von London nach Brighton , und

der Umstand , daß der Schnellzug diese Entfernung in einer

Stunde und zehn Minuten zurücklegt , deutet schon darauf

hin , wie rege der Verkehr , wie entwickelt der Bahnbetrieb

zwischen den beiden Städten sein muß . Der Fahrgeschwindig¬
keit entsprechend , ist auch die Ausstattung der Salonwagen
eine ebenso stattliche wie bequeme , sodaß man nirgends ein¬

gepfercht sitzt , sondern wie in einem Salon sich frei und

ungehindert bewegen kann . Morgens können wir auch unser

Frühstück im Zuge einnehmcn , also ohne jegliche lieber «

stürzung und mit einer Gemüthsrnhe , wie sie sonst nur

Wenige haben , selbst wenn sie nur einige Minuten von

ihrem Bureau oder Comptoir entfernt wohnen . Reben dem

Frühstückszimmer befindet sich das Rauchzimmer , und wir

haben kaum eine Cigarre ansgerancht und die Morgen -

zeitungen durchgesehen , so sind wir schon in der Hauptstadt

angelangt .
Kein Wunder daher , daß manche „ City - Geutlemen "

,
wenn nicht das ganze Jahr hindurch , so doch Wochen oder

wohl Monate lang jeden Abend nach Brighton hinaus -

fahren , sich in der Nacht von der erfrischenden , stärkenden

Seeluft umfächeln lassen und „ neubelebt " am Morgen
wieder in die City fahren , während ihre Familien sich nn -

gehindert Tag und Nacht dem Genuß des Seelebens hin -

geben können .

Brighton ist aber auch an sich ein stattlicher Ort mit
einer Bevölkerung von 150,000 Einwohnern und mehr als

50,000 Badegästen . Indessen , es hat doch auch bei allen

feinen Vorzügen unb Annehmlichkeiten die Eigenschaft mit

ben übrigen englischen Badeorten gemein , daß es auf die

Dauer recht langweilig wirb . Der Hanptgrunb hierfür
scheint in dem Umstand zu liegen , daß es feinen eigentlichen

Ccntralpnnkt des geselligen Lebens , keinen Kursaal , anf -

zttweiseu hat . Zwar giebt cs dafür ein „ Pier
"

,
welches die Vorzüge eines Knrsaales leicht über¬

wiegen könnte , insofern dieses ein weit in das Meer

sich erstreckender Van ist , auf dessen äußerstem Ende

Konzerte gegeben werden und sonst mancherlei Kurzweil

geböte » ist . Das neue Pier in Brighton ist 1150 Fuß

lang unb mehr als 100 Fuß breit . Wir ftnb auf der See ,
wir genießen alle ihre Reize , ohne ihre Unannehmlichkeiten

zu verspüren , unb brennt die Sonne zu heiß , braust der

Sturm zu heftig , peitscht er die Wogen so stark , daß sie
uns selbst auf unserem erhabenen Standpunkt ihren Gisch »
in die Augen spritzen , da giebt es auch Schutzwände und

Schutzdächer genug und ans dickem Glas gefertigte Pavillons ,
die uns eine treffliche Zufluchtsstätte gewähren .

So sollte ein Pier einem Kursaal eigentlich vorzuziehen
sein , aber thatsächlich steht zum Beispiel das Pier von

Brighton ben Kursälen von Tronville und Ostende erheblich

nach , und der schwache Punkt ist dabei in England — das

Publikum . Die unteren Schichten der Bevölkerung , die in

England viel wohlhabender sind als in ben meiste » anderen

Ländern , zugleich aber auch noch ein gut Theil ungebildeter ,
bringen in alle Vergnügungsräume in solch Hellen Hausen
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MktorS der Schule vorzunehmen ; man hofft dadurch , einer lieber «

schreitiiiia des Züchligungsrechts vor, » beuge » . Die Petenten beziehen

sich auf die in Frankreich , Italien und anderen Staate » bestehenden

Verordnungen , durch welche eine körperliche Züchtigung von Schul¬

kindern streng verboten ist .
* U und scharr im Reiche . Wie die „ Saar - und Blies - Ztg,

"

meldet , ist eine Verleumdungsklage gegen das Sköckersche
Voll " angestrengt wegen der von diesem Blatt aufgeuellten Be¬

hauptung : „ Einer der Schöffen , welcher bei dem llrtheilssprnch in

dem von Stöcker gegen den Freiherrn v . Slnnim angestrengten Bc -

leidiaunns - Prozeff mitgewirkt habe , sei kurz vor dem Termin bei

dem Stöckerscheu Anwalt erschiene » mit der dringenden Bitte , ihn

abznlehnen . Er sei ein rninirter Mann , wen » er in die Lage käme ,
v . Stumm verurtheiien zu muffen . — Seitens der znstäudixen
Minister wird beabsichtigt , die Einführung der allgemeinen
Fleischschau in Preus ; en im Wege der Polizeiverordiiung zu
regelii . Der Entwurf zu der bezüglichen Verordnung sieht die

Kontrolle bis auf das zum eigenen Verbrauch im Hause geschlachtete

Bich Dor . Mit den übrigen Bmidesstaaten sind Verhandlnngen

angeknüpft worden hinsichtlich der Einsührnng der ■allgemeinen

Fleischschau . _

Ausland .

* Oesterreich Ungarn . Im Zusammenhang mit den bevor¬

stehenden Sprachendebatten verösfenllicht die Parteileitung des

Jungtschechenklubs eine Kundgebung , in welcher Vorschläge zur

Lösung des Sprachenstreitcs gemacht werden . Dieselben sind aber ,
da vollständige Parität beider Nationen als oberster Grundsatz auf -

gestellt wird , derartig , daß die Deutsche » bereits jetzt erklären , auf

ihrem alten Standpunkt verharre » zu müsse !, .
* Zpantk » . AusBarceloua , 22 . November , wird gemeldet :

Die Carlisteii und Republikaner bereiten ans Anlas ; der dem -

nächstigen Ankunft des Generals Wepler große Knudgebuugen vor .
Gegendemonstrationen werde » ebenfalls orgauisirt .

* Bulgarien . Wie der „ Lok .- Anz ." aus Philip Popel
meldet , erregt die Verhaftung des früheren Polizeipräfeklen
Swestarow großes Aussehen . Derselbe ist beschuldigt , im Jahre 1886

die Mißhandlung eines gewisse » Ponew besohlen zu haben , woran

dieser gestorben ist . Swestarow war Spion im Dienste der rnssen -

srenndlichen gegen den Fürsten Alexander konspirirenden Partei .
Der Verhaftete hat 50,000 Francs Kaution für seine Freilassung

geboten , jedoch ohne Erfolg .
* Türkei . Um den Forderungen Rußlands iiadjfoinmen zu

können , hat die Pforte beschlossen , vor der Hand auf den Marme -

Orqanifaticmsplan zu verzichten . — Der „ Standard " meldet ans

Konstantinopel : Edhem Pascha und die anderen höheren Offiziere ,
Oie sich im Kriege gegen Griechenland ausgezeichnet haben , sollen

nach den asiatischen Provinzen gesandt werden , weil ihre Anwesenheit
in Konstantinopel Argwohn erregt .

* Amerika . Ans New - Dark wird geschrieben : Obwohl sich

auf unfern , Pensionslisten noch Pensionäre vom Unabhäugigkeitskriege
her befinden , sind sie doch nicht die ältesten , denn sie — es sind 15 —

stehen im Aller von 76 bis 98 Jahren . Alle 15 sind Wittweu von

Revolutionssoldaten . Aber vom Kriege von 1812 her leben noch
8 Soldaten ( von denen Hosea Brown in Grants -Paß , Oregon ,
105 Jahre alt ist ) und 2809 Wittwen . Ihre Zahl sängt indessen

jetzt an , schnell abzuuehmeu , beim im letzten Rechnungsjahre ver¬

minderte sie sich um 478 , sodaß wohl wenige mehr über da ?

Jahr 1912 hinauskommen werden . AuS den Jndianerkriegen während
der Jahre 1832 bis 1840 haben wir noch 2378 Soldaten und

4288 Wittwen , aus dem mexikanischen Kriege (1846 bis 1848 ) noch

10,922 Soldaten und 8072 Wittwen , die Pension beziehen . Wenn

man bedenkt , daß höchstens 40,000 Mann an dem letzteren Kriege

Theil nahmen , so ist nach 50 Jahren eine Pensionsliste von 19,000
ein Beweis von Langlebigkeit und Heirathsfahigkeit , der unsere

Pensionäre beiderlei Geschlechts vom Bürgerkriege her mit

frohen Hoffnungen für die Zukunft erfüllen muß , indem es alle

statistischen Berechmmgeu über die allgemeine Lebensdauer über den

Saufen wirft und den Pensionären den Genuß ihrer Pension noch
auf viele Jahrzehnte in Aussicht stellt . Welche Möglichkeiten sich in

dieser Beziehung eröffnen , beweisen die Beispiele von Anna Mary

Öunb Samual Downing , beide ans MaffachusettS ; die Erstere
ete im Jahre 1816 einen Veteranen des Nevolulionskrieges ,

der ein halbes Jahr später das Zeitliche segnete ; sie bezog die

Wittwenpension volle 77 Jahre lang . 2000 Millionen Dollars hat
die Regierung feit 1865 an Invaliden -, Wittwen - und Waisen¬

pensionen ausgezahlt und mindestens der gleiche Betrag wird noch

erforderlich fein , um dieses Konto zu fchließe » . Der Pensionäre
werden immer mehr ; 1895 schienen noch 944,184 Veteranen des

Bürgerkrieges am Leben zu sein , 1897 sind ihrer schon 1,100,000
geworden und das Ende der Steigerung ist noch immer nicht in

Sicht Nach amtlichen Berechnungen wird der letzte Veteran

frühestens erst int Jahre 1945 zur großen Armee abmarschiren , so¬
daß noch zwei Generationen sich dieser theneren Erbschaft zu erfreuen

haben werden . ____________________________________

Ans Kunst und § ebe » .
* Frankfurter Stadttheater . ( Wochen - Spielentwnrf .)

Opernhaus . Dienstag , den 23 . November : „ Bohöme " . Mittwoch ,
den 24 ., letztes Gastspiel der Fran Sigrid Arnoldson : „ Mignon

'
.

Donnerstag , den 25 . : „ Fidelio
" . Fidelio : Frau v . Hübbenet als

Gast . Freitag , den 26 . : Geschloffen . Samstag , den 27 . : . Götter¬

dämmerung
" . Brnnhilde : Fran v . Hübbenet als Gast . Sonn¬

tag , den 28 ., Nachmittags 3 '/ » Uhr : „Lmupazi -VagabunbiiS
Abends 7 Uhr , neu einftubirt : „ Der schwarze Domino " . —

Schauspielhaus . Dienstag , den 23 . November : . Othello .

Mittwoch , den 24 . : „ Hans Huckebein
"

. Donnerstag , den 2o . :

„ Faust "
. Freitag , de » 26 . : „ Die Journalisten

" . Samstag , den 27 . :

Mutter Erde "
. Sonntag , den 28 ., Nachmittags 3V , Uhr : . Alt

Frankfurt
" . Abends 7 Uhr : . Mutter Erde "

. Montag , den 29 . :

„ Jungfrau von Orleans "
.

* Madame Kano - Gö » » km Kerl . Agl . Schauspielhaus .
Das Berliner „ Fremdenblatt

" meldet : Also weder von Rosa Poppe
noch von Fran Conrad wird „ Madame SanS - Gone " am Kgl .
Schanspielhans gegeben werden ! „Aus besonderen Wunsch Kaiser
Wilhelms,

" so meldet uns ein Telegramm unseres Pariser Korre¬

spondenten , wird „ Madame Rojane mit ihrer Gesellschaft im Schau¬
spielhaus als „ Madame Saus - Gone " gastire » . Die schon seit
längerer Zeit zwischen der General -Jntendantitr und Madame

Röjaiie schwebenden Unterhandlitugen sind gestern durch eine

zustimmende Depesche der letzteren beendet worden . Hier in

Paris wird man diesem Gastspiele auch eine gewisse politische
Bedeutung guiiieffeu , und ganz Frankreich wird stolz darauf fein ,
daß der deutsche Kaiser die französische dramatische Kunst so hoch -

schätzt .
" — Alle Angriffe , die von gewissen Seiten seiner Zeit gegen

die General -Jutendaiitur wegen Erwerbung des bereits abgespielten
Stückes gemacht wurden , waren also vollkommen unberechtigt , denn
wie wir bereits vor längerer Zeit andeiiteteu , wnrde „ Madame
Saus -Eoue " auf speziellen Wunsch unseres Kaisers erworben ; der

Grund hierfür ist heute ausgedeckt .
* Wilhelm v . Wehlo Krsrdlgmtg sand am 18 . d . M .

in M ü n ch e n unter großer Theilnahme statt . Außer der Universität
mit dem Rector magneficus Dr . C . Th . Heigel an der Spitze be-

theiligte sich Kultusminister Dr . v . Landman » mit den Ministeriell -

rächen Dr . Wehner und Dr . Summ , der Direktor der technische »

Hochschule , Prof . v . Hoyer , mit verschiedene » Mitgliedern seines
Lehrkörpers rc . au der Trauerfeier . Die studentische » Verbindungen
hatten Abordliungen abgesendet . DieBeerdigmigselbstnahmTekauKahl
vor , der in Worten höchster Anerkennung des Dahingeschiedenen
gedachte . Nach den Gebeten der Kirche trat Professor Weber der

staatswirthschastlicheii Fakultät au ? Grab , um Namens der Uni¬

versität die tiefste Trauer über den unersetzlichen Verlust zu
bekunden . Im Auftrage der „ Allgk Zig ." sprach Dr . Bulle , der

einen Lorbeer als letzte » Gruß an den früheren Redakteur , au den

langjährigen Mitarbeiter niederlegte als Zeichen der Verehrung der

gejammten deutschen Presse und des gefannull ' » Geisteslebens , für
den Kenner des Volkes , der es wie Keiner kannte .

* Klelst - Grav . Für die Erhaltung des Grabes , das beim
Wamilee die Gebeine des unglückliche » Dichters Heinrich v . Kleist
birgt , verwendet sich Fritz Meuthner im „ Berliner Tageblatt

" mit
wannen Worten . Es heißt da it . 21. : Der Wannsee hat nicht nur
einer Bahnstation , sondern auch einer Villenstadt den Namen ge¬
geben . Noch reicht die letzte behagliche Villa nicht ganz bis an
Kleists Grabmal heran . Wir haben aber keine Sicherheit dafür ,
daß nicht eines Tages das Ilfergelände parzellirt und bebaut wird ,
daß nicht einmal auf das Grabmal des edlen Dichters der Pferde¬
stall einer koiumerzienräthliche » Villa feinen Schatten wirft . — Und
dieser Kleist war ein patriotischer Dichter , für den sich die Königin
Luise interefnrte . Heute erhält ein mittelmäßiges Talent und auch
die baare Talentlosigkeit Gunst und Lohn für patriotische Stücke ,
die gar feine Vergleichung vertrage » mit dem „ Prinzen von

Homburg
" ober gar mit der herrlichen gewaltigen „ Hermann -

schlncht
" . Im Jahre 1811 wollte man am preußischen Hofe von dem

einzigen großen Preußeustücke , von Homburg , nichts wissen . —

Vielleicht wäre es eine Ehrenschuld der offiziellen Welt , dem Grab¬
mal des Dichters für alle Zukunft eine würdige Umgebung zu
sichern . Von der Straße müßte es wie ein anderer Wallfahrtsort
zugänglich fein , rechts und links und bis znm Seenfer hinab müßte
der Wald für alle Zukunft dem unglücklichen Dichter gehören , der
bei Lebzeiten nichts fein Eigen neunen konnte : nicht eine Menschen¬
seele und nicht eine Erdenscholle .

* Lranenrechle ans der Kühne . Gegen die Mißstände im
Bühuenwesen gedenkt nunmehr die vom Verrin Frauenwohl in
Berlin eingesetzte Kommission energisch vorzugehen ; an den Ve¬

rrohungen nehmen auch hervorragende Siünftlerinnen Theil . Zunächst
ist in der Delegirten - Versammlmig folgender Beschluß gefaßt worden :
1 . Im Interesse der weiblichen Bühnenangehörigen bei der Genossen¬
schaft deutscher Biihaenaugehöriger Schritte zu thllu , um im Statut

für beide Geschlechter gleiche Bedingungen zu erzielen . 2 . Jin
gleichen Sinne sieh au den Deutschen Bühnenverein zu wenden , um
entsprechende Veränderungen der Kontraktfornuilare zu erlangen .
3 . Erwägiiiigen auzustelleu auch daraufhin , ob und durch welche

gesetzliche Maßnahme » Abhülfe für vorhandene Schäden zu schaffen
sei . — Daß in der rechtlichen und gesellschaftlichen Stellung der

Frauen auf der Bühne Vieles zu bessern ist , braucht erst nicht gesagt
zu werden .

* Das mnthmasfltche Zchlcksnl Andree » hat der bekannte

Meteorologe Dr . Niels Ekholm , der im vorigen Jahre mit Andree
die Fahrt nach dem Nordpol hatte unternehmen wollen , in Stock¬

holm in einem Vortrag behandelt . Nach den für Juli an gestellt en
meteorologischen Beobachtungen könne man jetzt eine begründete Be¬

rechnung über die Richtung der Lallonreise anstellen . Der Ballon

sei erst nach Nordwest , bann » ach Nordost getrieben worden . Hieraus
könne man schließen , baß erstens Anbrve dem Nordpol ganz nahe

gekommen , und daß er zweitens in Franz Iosess -Land heiabgestiegeu
ist , um dort zu überwintern . Ekholin meint , daß die dortigen Ver¬

hältnisse für eine Ueberwinterung sehr günstig seien .
* Dausen » Südpol - Expedition . Nansen » Begleiter ,

Hjalmar Johanjeu in Christiania , macht Mittheüungen über bie

Pläne der neuen Südpol - Expedition von Nansen . Er halte geglaubt ,
daß Nansen noch nicht darüber sprechen wollte ; aber nun er in

Amerika bereits davon erzählt hat , glaubt auch Johansen nicht

länger schweigen zu sollen . Schon während des AnsenthalteS in

der Hütte in Frauz -Josesslanb hat Nansen viel Über diese » Plan

ein , daß die gebildeteren Elemente alsbald sich znrückziehen .

So sind denn auch die hübschen Pavillons , so stattlich sie

von außen sich zeigen , im Innern nur mit Jahrmarklbuden

vergleichbar . Jahrmarklinusik sind auch nur zu häufig die

Konzerte , und wir fliehen deshalb den wilden Taumel und

begnügen uns damit , aus der äußersten Spitze des wunder¬

samen Wasserbaues gewissermaßen Gesundheit mit Löffeln

einzunehmen . In dieser Beziehung ist aber ein solches Pier ganz

und gar unübertresflech . Wir schauen hinaus aus das ferne

Meer . Hier sucht ein Heer von Fischernachen mit geblähten

Segeln das Weite , dort abseits in weiter Ferne eilt ein

Dampfer dahin mit seinem Schweif langer Rauchwolken .

„ Wohin ? "
fragen wir unS unwillkürlich .

„ Auswanderer sind
' s , die in der neuen Welt ihr Glück

zu finden hoffen
"

, lispelt die aufrauschende Woge mir zu .

Wer ihr glauben könnte , der schlüpfrigen , trügerischen Welle !

„ Ein leichter Dergnügungsdampfer ist
' s "

, schäkert eine

andere , die hoch sich aufthürmend den schäumenden Gischt

mir ins Antlitz spritzt . Ich bin so klug wie zuvor , aber

ein gut Theil nässer . „ , m
Sn der Stadt selbst giebt es noch eine Art von Kur¬

saal , der indeß nicht dem täglichen geselligen Verkehr dient ,

sondern lediglich zur Abhaltung größerer Konzerte und

Bälle , die hier von Zeit zu Zeit stattfinden und von denen

die letzteren regelmäßig privater Natur sind . Es ist dies

der Brighton - Pavillon , ein mehr durch seinen Umfang als

durch architektonische Schönheit ausgezeichnetes Gebäude in

orientalischem Stil , das von Georg IV . im Fahre 1782 ,

zu einer Zeit also , da er noch Prinz von Wales war , mit

einem Kostenaufwand von drei Millionen Gulden errichtet

worden ist . Das Schloß ist indessen etwas vom Meere ab¬

gelegen , und da ihm im Laufe der Zeit durch verschiedene

große Gasthöfe und andere Bauten selbst die Aussicht auf

dasselbe geraubt wurde , so nahmen Wilhelm IV . und die

Königin Victoria nur selten dort Wohnung ; seit 40 Jahren

ist es Eigeuthum der städtischen Behörden .

Die Umgebung Brightons bietet durchaus nichts , im

Sommer nicht einmal Schatten gegen die brennende Sonne ,

im Winter keinen Schutz gegen die zuweilen recht ranhen

Winde . Da bleibt zur Unterhaltung für die vornehme Welt

eigentlich nur die großartige Promenade . Die besseren

Häuser der Stadt sind in einer unabsehbaren Reihe dem

Meere entlang gebaut , und die ans diese Weise gebildete ,

fünf Kilometer lange Parade bietet einen immerhin

fesselnden Anblick ; finden wir hier auch oftmals dieselben

Gesichter , ja auch wohl dieselben Equipagen von Rotten -

Row und Piccadilly in London , so kommt das Manchem

nur umso anheimelnder vor , wir sind in „ London am

Meere "
. Der Schwerpunkt des geselligen Lebens liegt , wie

in allen englischen Badeorten , ob Sommer ober Winter , in

den Privathüusern und Privatkreisen .

Allein wer verlangt immer gleich danach , wenn er auf

einige Tage an die See kommt ! Die großartigen Hotels

bieten uns jedenfalls alle nur erdenkliche Bequemlichkeit und

auch Geselligkeit genug . Im Uebrigen haben wir ja die See

und ihre Luft . Und wenn uns da der Wind um diese

Jahreszeit ein bischen unsanft umtost — nun , er bläst ja

auch die markige Kraft in uns hinein , demselben Stand zu

halten . Und wenn uns eine brausende Woge einmal am

Strande überrascht und Über unsere Fuße sich ergießt —

nun , sie trägt uns ja auch nicht gleich in die brandende

Tiefe fort . Ein gar vernünftiges Volk sind diese „ spleenigen
"

Engländer , die in die Winterfrische gehen an die See .

Waldemar Lnrduer .

gesprochen . Diese Säbpol - Expebition soll viel größer werden aH
die » ach bem Nordpol . Außer dem „ Fram

" wirb noch ein große ,
Schiff , bas „ Starkobber " getauft wirb , mitsahren . Viele Hunde
sollen mitgenommen werben ; auch würbe eine ganze Anzahl Gelehrter
die Fahrt mitmachen . Das eine Schiff soll ins Pack -Ei , hinein¬
gehen , so weit wie irgenb möglich , unb sich einfrieren lassen . Von
diesem Punkte aus werben bann Schlittenfahrten gemacht werden
Das anbere Schiff soll längs beS Eisraubes fahren , Tiefmeffunge » .
Bobenmiterfuchinigen re . vornehmen . Johansen hat übrigens jetzt
ein Werk über feine Reife mit Nansen vollendet , das den Titel führt :
„ Zu Zweien am 86 . Grade "

.
* Verschiedene Mittkeilungen . jFräulein Marie Schmidt

hält morgen , Mittwoch , Abends 8 Uhr , in der „ Loge Plato " einen
ihrer beliebten litterarffchen Vortragsabende ab .

Die Angelegenheit des Mainzer Stadttheaters ist mm
enbgültig geregelt : Direktor Simons hat den Vertrag mit der Stabt
Mainz unterzeichnet , wonach im nächste » Jahre bie Saison erst am
15 . October ihren Anfang nimmt unb bis zum 15 . April ober
15 . Mai 1899 dauert .

Der Kunst - Verein für die Nheinlande und West¬
falen zu Düsseldorf bat den Professor Gustav Eilers zu Berlin
mit der Herstellung eines große » Kupferstiches nach dem in der
Kgl . Gallerie z» Dresden befindlichen (Semäibe von Correggio „ Sie
heilige Nacht " betraut .

Aus Marbach wird berichtet : Zur diesmaligen Geburtstags¬
feier Schillers in feiner Heimathstabt kam neben einer Reihe von
Aubenke » unb Spenden eine befonberS werthvolle Reliquie an , in -
beni der Enkel und Urenkel des Dichters , bie Freiherrn v . Gleichen -
Nußwnrm , in Gemeinschaft mit der Freifrau v . Schiller in großem
goldenen Medaillon die Haare Schillers dem Morbacher und
Schwäbischen Schillerverein zukommcn ließen . Auch bie Taschenuhr
Schillers mit Schlüssel unb Petjchast , bisher int Besitz beS Kauf¬
manns Krieger in Möckmühl , auch eines Urenkels von Schiller , ging
als neueste Stiftung ein .

Die diesjährige Münchener Kunst - Ausstellung brachte
ein nicht unbedeutendes Defizit . Zur Deckung desselbeu ver¬
anstalten die vereinigten Künstlergruppen im Karneval ein großes
Kostümfest in den beiden zur Verfügung gestellten Hoftheatern .

In Versailles hat ein Comitö sich gebildet , das es zur
Ausgabe sich mache » will , daselbst alljährlich nach dem Muster
der Bayreiither Festspiele auf der Bühne des Grand
TdöLtre Ludwigs XV . große musikalische Ausführungen zu ver¬
anstalten . Die Leitung dieser Festspiele soll der bekannte Kapell¬
meister Lamoureux übernehmen .

In New - Aork ist der bekannte deutsche Schulmann und Dichter
Johann S tra iibenm üller gestorben . Er war Lehrer in
Stuttgart , Gmünd und Horb . Ein 1849 im Schwarzwälder Boten
erschienenes Gedicht , sowie die Gerüchte , er rüste eine Freischaar
aus , gaben den willkommenen Anlaß zur gerichtlichen Einziehung
des jungen Lehrers . Endlich aber verstand man sich doch dazu ,
den jungen Mann „ zur Auswanderung zn begnadigen

"
. 1852 landete

er mit Frau und Kind in Baltimore unb nahm dort die Stelle
eines Lehrers unb Organisten an der dortigen St . Michaelis -
gemeinbe an .

. Ans »md Kand .

Wies baben , 23 . November .
— Geschichkokaiender . 23 . November . 1643 . E . Freiherr

v . Dauckelmann , bianbeiibnrgifdjer Staatsmann , * Lingen . 1814 .
A . Soetbeer , Statistiker , * Hamburg . 1830 . Kasp . Zumbusch ,
Bildhauer , * Herzebrok , Westfalen . 1864 . G . W . v . Struve ,
Astronom , t Petersburg . 1870 . Bayern tritt bem Deutsche » Reiche
bei . 1875 . Fr . A . Lauge , Philosoph , f Marburg a . L . 188Q
James Watson , Astronom , t Mabiso » ( Nord -Amerika ) .

— Personal - Nachrichten . Dem Schiffskapitän der Dampf -
schiffahrts - Gesellschaft für den Nieder - unb Mittelrhei » Daniel
Napp zu Canb würbe der König !. Krouen -Orden vierter Klaffe
verliehen .

— Suvljnttö . Tie morgen , Mittwoch , Abends 8 Uhr , im
großen Saale stattfinbende erste bieswinterliche Soiröe bes Kur¬
orchester - Quartetts , beftetjenb aus ben Herren Konzertmeister
Herrn . Inner ( 1. Violine ), Theodor Schäfer ( 2 . Violine ), Wilhelm
Sadony ( Viola ) unb Joh . Eichhorn ( Violoncell ), wirb , bei» auf -
gestellten Programm nach , in ber würdigsten Weise diese Ver¬
anstaltungen euileiteii . Die Klassiker sind vertreten durch Beethoven
( Streichquartett in F - dur op . 18 Nr . 1) und Haydn ( Streich¬
quartett Nr . 14 , D - dur — PeterS - AuSgabe ), während ber mobernni
Richtung bnrch bie Sonate für Klavier unb Violine in C-moll von
Grieg Rechnung getragen wird . Durch bie Herren Konzertmeister
Jrmer unb Musikdirektor Spangenberg ist die vorzüglichste Wieder¬
gabe dieses interessanten Werkes gewährleistet . Jedem Freunde
guter Kammermusik ist ber Besuch bes AbenbZ zu empfehlen . Die
geringen Eintrittspreise ermöglichen es auch ben Minderbemittelte « ,
sich biefen musikalischen Genuß zn verschaffen . Das Nachmittags -

Konzert fällt , wie stets an ben Ouartetttagen , aus . - Die nächste
CyklnS - Vorlesung findet kommenden Montag statt . Redner ist der
berühmte Nordpolsahrer Herr Dr . phil Julius Ritter v . Payer
aus Wien mit dem Thema : „ Nordpol , Südpol unb bie moderne
EiSschiffahrt

" .
G . Sch . Residenz - Theater . Am Donnerstag geht das Volks¬

stück „ Ihre Familie oder Zwei vom Ballet "
, welches am Sonntag

so großen Beifall fand , abermals in Scene . Freitag findet die
22 . Aufführnug von „ Die Logenbrüder " statt , unb am Samstag
feiert Herr Bartak fein Be uef iz mit ber Aufführung von

„ Wohlthälige Frauen
"

, Lustspiel von L 'Arronge , auf welches wir
noch zurückkommen .

Karserhsf , Urgierrmg « nd Gesellschaft
in Japan .

So lautete das Thema eines von dem berühmte » Reiseschriststeller
Herrn Konsul Ernst v . H e s s e - W a r te g g gestern Abend , 8 Uhr , tm

große » KnrhauSsaale gehaltene » Vortrags (8 . Chklns - Vortrag ) . Nach
den in einem flotten , höchst angenehm unterhaltenden Planderton
vorgetragene » Aussühruuqen des geivanbten Redners scheint unser
Interesse au China feit dem japanisch - chinesischen Kriege im Zu -

nehmen begriffen zu sein . Bis zu dem Kriege war unser Interesse
an China mehr ein platonisches , man kannte die Chinesen gar
nicht und schrieb ihnen die verschrobensten Ideen unb

merkwürbigste » Sachen zu . ES war beshalb um so er¬

klärlicher , daß man noch bei bem Kriege das meiste Interesse
a » Japan und nicht an China nahm . Für bie Folge ninß das
anbers werden . Wenn man erwägt , daß wir in Ostasien vor
Allem Absatzgebiete suchen muffen für unsere industriellen Erzeug¬
nisse , so wird nufer Interesse sich in erster Linie China zuwenben
müssen . Japan ist ja allerbings eines ber schönsten Länder der
Welt , ber Japaner ist gedilbeler unb liebenswürdiger als ber

Chinese , aber China bietet uns ein größeres Absatzgebiet , zumal die

Japaner uns in vielen Branche » schon heute Konkurrenz machen .
Man sagt bei nnS , daß Japan sich als europäische Großmacht ent¬
wickelt hat . DaS geht zu weitl Allerdings hat da » Land in den

letzte » drei Jahrzehnten gewaltige Fortschritte gemacht . Vor circa
30 Jahren wnrde aus bem vorher — gerabe wie früher Deutschlanb —

in unzähliche Fürstenthümer zersplitterten Lanbe ein einiges Japan .
Damals verlegte der Kaiser seine Residenz von Kioto nach Tokio
unb war von nun ab — was er bisher nur auf bem Papier
gewesen — wirklich Kaiser von Japan . Japan hat ja allerbings
Eisenbahnen gebaut . Aber fein Eisenbahnnetz ist nicht größer , als

wenn die Eisenbahnen von Württemberg über ganz Deutschland ver¬
breitet wären . Japan hat auch eine europäische Universität in

Tokio und manch andere europäische Einrichtungen , aber zu dem

Standpunkt , ben wir einnebmen , ist es noch lange nicht

gekommen . Die Fortschritte , die Japan gemacht hat , schreibt
man bei uns feinem Kaiser zu . Aber er , der bis zu
seinem 19 . Lebensjahre , ganz von der Außenwelt abgeschloffen ,
in feinem Schloß zu Kioto lebte , hat durchaus nichts mit diesen
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— Graerai - Kuprrintrndrntur . Se . Majestät der Kaiser
| hat , dein Vorschläge des Kgl . Konsistoriums und Bezirks - Synodcil -

R llnSschnsses entsprechend , de » Herrn Dekan Professor D . Maurer
P zu Herborn , wie bereits erwähnt , ein geborener Wiesbadener , znui

I Seneral - Superintendenten des Konsisiorial - Bezirks Wiesbaden

f ernannt .
— Zur Ztadtverordnetenivahl schreibt inan » uS : „ Bei der

gestrige » Stadtverordnetenwahl bclheitigtcn sich neun verschiedene
l Richtungen bezw . Parteien , welche theils verbündet , theils einzeln
f vorgingen . Die nun vorliegende Situation läßt sich nach den bisher
I gebrachten Darlegungen nicht richtig beurtheilen und führt zu Trng -
r schlüssc » . Vor Allem muß um » die noch nicht erwähnte Thatfachc
i beachten , daß Konservative und Centruinsleute , also 2 Parteien ,
f denselben Zettel mit etwa 325 Stimuien wählten , freisinnige Volks -
[ Partei , freisinnige Vereinigung , Nationalliberale und Südvcreiu ,
I mithin 4 Parteien , gaben einer gemeinsaiuen Liste liiigefähr
I 670Stiullnen , während Unparteiische und Nordverein , also 2 Parteien ,
s ans ihren Wahlzcttel etwa 300 Stimme » vereinigten und der
I - westliche Bezirksverein nngesähr 140 Stimnicu abgab . Dabei ist

zu berücksichtigen , daß die Wahlzettel aller Parteien vielfach ab -
geändert wiirdeii . Die fünf definitiv Gewählten stehen sämmtlich

r auf der Liste des westlichen BezirksvereinS , vier auf der des Aord -
’ Vereins und der Unparteiischen , drei auf der des SndoeieinS und
i der drei liberale » Parteie » und zwei auf der der Kouservaltvcn und
s Ccntrumsniäniier . "

- o - Ztadtvrrordnrtrnwahk . Das amtliche Ergebniß
i der Wahl der dritten Klasse ist folgendes : Wahlberechtigt
; waren 8663 Bürger , und 1559 haben von ihrem Wahlrecht Gebrauch
1 gemacht . DaMr stimmten für Herrn Gutspachter Ehr . Thon 1213 ,
f Herrn Geschäftsführer F . Kiieseli 1100 , Herrn Architekten

H . Reichwein 868 , Herrn Schlosseiineisler W . Stamm 823 ,
Herrn Privatier M . Wirbelauer 820 .

Geschäftliches .

FRI Ä ri ’ ITÄI IA ( gesetzlich geschützt ) an »
Lnun u 1 ' erkannt vorzüglicher
rother Tiscinvcin , für Stärkungsbodürftige ganz
besonders geeignet Stets vorräthig in den be¬
kannten Verkaufsstellen pr . Flasche r» 90 l * f .
u . bei 12 Fl . ä 8 5 Pr . ( o . Glas ) . ( M .- N . F 6568 ) F 9
Deutsch - Italienische Wein - Iniport -Gesellschaft

Central - Verwaltung : Frankfurt a . M.

i haben mehr als die absolute Majorität von 780 Stimmen
= erhalten und sind somit gewählt . Außerdem erhielte » Herr

Kaufmann 21 . Mollath 753 , Herr Bäckermeister L . Sattler
l 710 , Herr Musikalienhändler H . Wolff 704 , Herr Kaufmann

Emil Müller 659 , Herr Dr . Gerla ch 509 , Herr L . Schenk 361 ,
Herr Schreiner I . OchS 356 und Herr Glaser I . Gehr 319
Stimmen . Wegen des sechsten Mandats hat eine Stichwahl
zw ischen den Herren A . Molla th und L . Sattl er stattzufinden .
— Bei der heutigen Wahl der zweiten Klaffe haben von
721 wahlberechtigten Bürger » nach private » Sliiszeichn,ingen

• 292 abgestimmt , davon 204 für die Kandidaten der ver -
: einigten liberale » Parteien , 41 für die der Konservativen ,
s 21 für die der „ Unparteiischen " nnd 14 für die des
s „ Westlichen BezirkSvereiuS "

, 12 sind als gemischt zu bezeichucn .'
Demnach sind die von den Bereinigten liberalen Parteien
borgeschlagenen Herren : Hermann Broeh , Weiuhändler , Emil
Hees , Privatier , Dr . Arnold Pagenstecher , Geh . SanitätS -
rath , Gustav Schupp , Rentner , Karl Spitz , Kansmann , und
Or . Hermann Kurz , 2lpothcker , als gewählt zu betrachten . —

Morgen Vormittag , von 10 bis 12 Uhr , wählt die erste Klasse .
— © ewtrbefdiuk . Wie bereit « früher erwähnt , hat der

Vorstand des GewerbevereiuS Ansaug dieses Monats einen
Unterrichtskursus für Meister und Gehülfen in Bnch -
sührung , Wechsellehre , Kostenberechnen rc . neu eingerichtet . Heute
nun sind wir in der Lage , mittheilen z» können , daß durch diese
neue Abtheilung der Getverbeschule thatsächlich einem Bedürfnisse
entsprochen wurde . Dieselbe erfreut sich der zahlreichen Betheiligung
von 57 Personen , sodaß es nothwendig war , zwei Klassen zu bilden .
Von diese » 57 Theiluehmcrn , deren Alter zwischen 18 und 44 Jahren
variirt , gehöre » 15 dem Meislerstande und 42 dem Gehülscu -
stande an .

- o - Der Deligionvunrerricht der Kinder ans Mischehen
bildete , wie schon erwähnt , den Gegenstand der Berathungen in der
gestrigen Sitzung der städtischen Schuldeputation . Die
letzteren haben dahin geführt , daß da » bisherige Verfahreir in
Uebuiig bleibt . Danach sollen die Kinder ans Mischehen in der
Schule in der Religion des Vaters unterrichtet werden , ganz einerlei ,
ob sie in der Religion der Mutter getauft oder irgend welche Ab¬
machungen bezüglich der religiösen Erziehiing vor der Eheschließung
getroffen worden sind . Sind die Eltern jedoch einverstanden , daß
das Kind in einer anderen Religion als der des Vaters in der
Schule unterrichtet werden soll , so haben dieselben eine diesbezügliche
Erklärung vor dem städtischen Schulinspektor persörilich zu Protokoll
zu geben , worauf dieser entsprediende Verfügung erläßt .

— Elektrische Zahn . Am Donnerstag,den 25 ., und Freitag ,
den 26 . d . M ., ist der Betrieb zwischen Lahustraße — Walkmühle
wegen Geleisumbaus eingestellt .

— Die Karteuvriefe , welche beim Publikum als endliche
Erfüllung einer seit langer Zeit erfolglos aufgestellteu Forderung
ungewöhnlich sympathische Ansnahme fanden , haben sich für die
Postverwaltung als ein rechtes Schmerzenskind erwiesen . Es soll
nämlich jetzt die dritte Serie der Briefe gedruckt werden , nachdem
die beiden ersten sich als nicht gelungen heranSgestellt haben . Die
erste Serie hat Niemand aus dem Publikum zu Gesicht bekommen .
Diese ersten Kartenbriefe sahen zwar ganz schön aus , doch konnte

- o - Zlhruindler . Ein 16 Jahre alter Hansbursche von hier
versuchte sich gestern in der Parkstrabe bei einer Herrschaft dadurch
Geld zu erschwindeln , daß er ein Schreiben feines früheren Arbeit¬
gebers vorzeigte , worin dieser um Geld bat . Der Bursche halte
jedoch damit kein Glück , da sich herausstellte , daß das Schreiben
gesälscht war . Der Schwindler luurbc der Polizei übergeben . Liste
sich später ergab , hatte der Bursche bereits au auderen Stellen mit
befferem Erfolg gearbeitet .

- o - Unfälle . Der 26 -jährige Küfer Heinrich D . hat fidj gestern
Nachmittag , während er in einer Weinwirthschast in der Spiegel¬
gasse mit dem Sortiren von Flaschen beschäftigt war , durch das
Zerbrechen einer solchen eine bedeulende Schnittwunde au einer
Hand zngezogen . Nachdem der chirurgische Heilgehülfe der Orts -
krankettkasse , Herr Klein , dem Verletzten eine » Nothverbalid angelegt
hatte , wurde die Wunde im Krankenhanse vernäht . — Ein fünf¬
jähriger Knabe Namens Gärtner kani gestern auf der Hochstätte so
unglücklich zn Fall , daß er eine klaffende Wunde an der Stirne er¬
litt und die Ellern ärztliche Hülfe in Anspruch nehmen mußten . —

Fingers berechnet sind , und damil sie nicht vom Finger gleiten , ist
a » ihnen ein dünnes Goldkettchen befestigt , dnrch das der Ring M
mittleren Fingergliedes mit den Ringen am unteren Fingergliede
verbunden wird . Diese Eifiiidnitg hat in Italien einen großartigen
Erfolg . Jede Signora und Signorina will zum Mindesten den
Goldfinger bis an den Nagel heraus mit verketteten Ringen be¬
schwert habe » . Selbst deutsche Dame » fangen an , diese Mode
hübsch zu finde » unb Werben sie schließlich auch noch
Alpen tragen .

— Der Z -ruohnltmtgo - Kalendrr für 1898 , den
Liebigs Fleisch - Extrakt - Compagnie soeben erscheinen ließ und
zur Grcitis - Vertheilnug an ihre Kundschaft gelangt , wird , . .
Vorgänger , den Hausfrauen willkoininen sein . Sind ) der neue Jahr¬
gang bringt manches Nützliche und Wisseuswerlhe , z. B . in 48Menlls
einsacher und feinerer Art 115 erprobte Kochrezepte von der Be -
arbeiterin des Kochbuches von Henriette Davidis . DeS Weiteren
enthält der Kalender eine iiiteressante Abhandltnig über btii Werth
und die Bedeutung des Fleisch -Peptons der Compagnie Liebig ,
dessen Verwendung für die Krankeuküche in 10 verschiedenen Koch -
rej - ptrn behandelt wirb ; ferner Liebigs Portrait , Abbildnttgen der
Liebin - Deakmäler in München , Güßen und Darmstadt , Scherz -
V :L-.ktten , .Rebus rc .

man nicht darauf schreiben , da die Tinte sofort , wie auf einem
Löschblatte , auslief . Man konnte daher diese Kartenbricse gar nicht
in de » Verkehr bringen . Die zweite Serie repräsentirt den in den
letzten Wochen allgemein bekannt gewordenen Typ . Hier wurden
aber soviel berechtigte Klage » über das anfechtbare Deutsch im Auf¬
druck , über die schlechte Gnmmirung und vor Allem über die den
Augen zweifellos unzuträglichen engen , schwarzen Schlangenlinien
auf der Schreibfläche laut , daß nun eine dritte Serie vorbereitet
wird , gegen welche fick) die genannten Einwendungen hoffentlich nicht
erheben lasse » werden .

— Nffeinschijfahrt . Wege » des niedrigen Wasserstandes hat
die Kölnische und Düsseldorfer Dampfschiffahrts - Gesellschaft ihre
fahrplanmäßigen Fahrten auf der Strecke Koblenz — Mainz eingestellt .

— Dins als yolitifdter Verein nnzusehen ist , darüber
hat das Kanimergericht ein bemerkenswerthes Urtheil gefällt .
Der Vorsitzettde des katholischen Industrie -Vereins in Schneidemühl
war beschuldigt worden , in einem Lokal zi , Schueidemühl eine Ver -
samuilung abgehallen zu haben , in der öffentliche Angelegenheiten
erörtert ober berathen werden sollten , ohne hiervon der Polizei -
behörde die erforderliche Anzeige gti erstatten . Der Angeklagte tvill
im fraglichen Lokal mit seinen Freunden Bier gelrunken und sich
dabei mit letztere » harmlos unterhalten haben . Die Straskamuier
entschied aber zu llngiinste » des Angeklagten , da der berente Verein
schon im März 1897 von der Polizeibehörde für einen politischen
Verein erklärt worden sei ; and ) Halle der Gerichtshof die Annahme
für gerechtfertigt , daß in der Versammlung am 2 . Mai 1897 öffent¬
liche Angelegenheiten erörtert werden sollten oder erörtert worden
feien . Gegen diese Entscheidung legte der Vorsitzende Revision beim
Kcrmmergnicht ein unb stellte in Abrede , daß der Judnstrie - Verein
ein politischer Verein sei . Das Kammergericht hob nunmehr die
Voreulscheidiilig ans und wies die Sache an die Borin stanz zurück .
Begründend wurde ausgeführt , die Vorentscheidung enthalte zwei
Rechteirrthiiuier . Ein Verein sei iroch nicht als ein politischer Verein
anznsehen , wenn er von der Polizei dafür erklärt werde ; maßgebend
hierfür fei , was im Verein verhandelt und getrieben werde . Ferner
aber könnten fick) die Mitglieder eines politischen Vereins auch ver -
[ommelii , ohne die Absicht zu haben , öffentliche Angelegenheiten zu
erörtern ; in letzterem Falle bestehe die Anzeigepflicht nicht .

— Eino » , ,Erholungsort für Eisenbahner " beabsichtigt
der etwa 10,000 Mitglieder zählende „ Verband der mittleren Beamten
des StationS - und AbsertigungSdielisteS prerrßischer Staatsbahneu "

zu gründen . Als AnsicdelungSort wurden die Ortschaften Braun¬
lage , Schierke oder St . Andreasberg itn Harz in Vorschlag gebracht .
Mit einer Anlagesumme von 300,000 Mk ., bi : durch Aktien auf¬
gebracht werben soll , gebeult man eine Erholungsstation mit etwa
100 Betten einrichten zn können . Dort sollen ( raufe unb beurlaubte
Verbandsmitglieder unb auch sonstige Eifenbahnbeamte billigen
Ausettlhait finben .

— Fingerringe mit Koldlrette » . Man fdjreibt der „ Frkf .
Zig .

" ans Ma it a ii d : Wie man weiß , lieben es die Italienerinnen ,
mit vielem Schmuck z » prunken . Nicht selten sieht man italienische
Damen , deren Finger 20 und mehr Ringe tragen .. Nun lassen sich
aber Ringe bekannUich nur am unteren Glied des Fingers anstecken ,
ba sie von den beiden oberen heruntergleiteu würden , unb die
Stnlieuerinnen hatten deshalb bisher den Schmerz , von jedem ihrer
Finger zwei Drittheile nicht mit Ringen schmücken z» können .
Diesem llebclftaiibe hat ein findiger neapolitanischer Goldschmied
abgeholfen . Er verkauft Ringe , die für das mittlere Glied des

BtrantoortUd ) für 6en PoliUjch- n unb feulUtton . ThrU : W. Schulte Dom rvrtltzt:
für den übrigen Th !» unb die Anzeigen : C. Sbtbetbl ; Beide in Wiesbaden
Druck unb Verlag der L. Schrltentierg ' icheir tzol -Buchdruckerei in Wiesbaden -

Fortschritten zu thun . Da die Dynastie in Japan als göttlich an¬
gesehen wirb , so barf mit dem Kaiser kein Mensch in Berührung
kommen . Er sitzt in feinem Palast mit gekreuzten Füßen auf einem
Polster unb hier dürfen ihn nur die Daimios ( japanische Fürste » )
besuche » . Dies darf aber nicht öfter als zweimal im Jahre
geschehen , unb auch bann dürfen die Daimios ihn nicht sprechen ,
sondern nur bis auf drei Schritte Entfernung auf den Kniccu zu ihm
hinrutschen . Als der Kaiser von Kioto nach Tokio kam , sah er zum ersten
Mal Bäume , Felder , Flüffe , Seen , Berge , Städte , wie überhaupt
fein Volk . Wie hätte also der Kaiser , der nie das Meer sah , eine
Marine schaffen können , oder wie hätte ei die Vorzüge der einen
militärifchen Ausbildung und Ausrüstung vor der anderen kennen
können ? Die Daimios hatten nicht nur die Macht des Kaisers be¬
festigt und den Viceknijer gestürzt , sie sind es auch , die Eisenbahnen ,
Häfen , Flotte , Militär rc . schufen . Aber trotz alledem ist Japan
im Allgemeinen japanisch geblieben . Von ben 41 Millionen
Japanern sind im Ganze » höchstens 100,000 europäisch gekleidet .
Glücklicher Weise muß man sagen , denn die europäische Tracht paßt
für sie , besonders aber für die Japanerin , gar nidit . Bei Hofe
müssen die Japanerinnen leider europäisch gekleidet sein , der Kaiser
unb die Kaiserin geben darin selbst den Ton au . Die Vorstellung
von der feenhaften Pracht des japanischen Kaiserpalastes ist eine
gänzlich ) verfehlte . Nur einzelne offizielle Räume sind dort euro¬
päisch eingerichtet , aber die eigentliche Wohnung des Kaisers
ist eine echt japanische . Sie hat Papierwände unb Papier¬
fenster , kein Bett , keinen Tisch unb Stuhl . Aus dem
prächtigen , glatten Fußboden liegen weiße Matten , unb als Beiten
bienen auf der Erbe liegenbe Matratzen . Zum Baben benutzt die
kaiserliche Familie , gerabe wie das Volk , ganz gewöhnliche Holz¬
bottiche . Europäische » Gebäuben unb Einrichtungen begegnet man
wohl , besonders in Tokio , Aokohama , Nagasaki nnd Hiogo , aber die
übrigen Japaner , selbst die Daimios , haben japanische Wohnungen
und tragen japanische Kleidung . Oft sicht man in den Straßen
der größeren Städte Leute , die , zum Theil japanisch , zum
Theil europäisch gekleidet , lächerliche Karikaturen bilden . Es
ist , wie schon gesagt , glücklicher Weise eine Thatsache , daß
die japanische Kleidung die Oberhand behalten hat , denn das
malerische Gewand der Japanerin , dar an dar der Griechin erinnert ,
kleidet sie prächtig . Höchst interessant für de » Reisenden ist es , wen »
er in kleinere japanische Orte kommt unb i » einem japanischen

Am Donnerstag erlitt ein am Neubau am Kochbrminenplatz Bt »
schästigker Taglöhner dadurch eine Schäbelverletziing , daß ein nicht
orbunugSmäßig befestigter Eimer beim Herablassen sich ariShakte
unb ihm auf den Kopf fiel . Die Verletzung ist keine schwere .

- o - @ l) i < ri ) uälei ' rt . Einige Knechte , welche beim Fahren in
den Nerothal - Anlagcn ein Pferd in roher Weise mißhandelten ,
wurden von einem Schutzmann betroffen , unb von diesem wurde der
Quälerei ein Ende gemacht .

— Kleine Aokizen . Auf das heule Abend , 8 Uhr , in der
„ Loge Plato "

stattfindeiide Konzert der Konzertsängerin Frau
Camilla Heuß sei noch) einmal aufmerksam gemacht .

* Idstein , 22 . November . In Bermbach erhängte sich der
Spezereihändler Ott , welcher durch eigenes Verschulde » in schlechte
Verrnögeusverhältniffe geraten war , i» seiner Scheune .

A Mainz , 23 . November . Nheinpegel : Vormittags0w 28cm
gegen 0 m 30 cm nm gestrigen Vormittag .

VoUrswlrthschafUichrs .

Geldmarkt . Coursbericht bet Frankfurter Börse
vom 23 . November , Mittags 12 ' / » lltjr . Crcdit - Äclien 300 ' /«,
Diseonto - Commandit - Antheile 199 .— , Staatsbahu -Nctien 284 ' /, ,
Lombarden 71 ' /» . Gotthardbahil - Äktien 147 .70 , Centralbahn 137 .80 ,
Nordostbahu 107 .20 , Ilnionbahn — , Lanrahüite -Acticn 173 .70 ,
Getteiitircheuer Bergwerks - Akiicn 186 .40 , Lochumer 195 .— , Harpenei
187 .20 , Italiener 93 .70 , Dresdener Bank — .— , Darmstädlet
Bank — , Berliner Haudels - Gesellschaft — .— , Italienisch !
Mittelsmeer — , Jtal . Meridiouaux — .— , 3 - procentige Mexikaner
23 .35 , 6 - proc . Mepikaner — . — . Tendenz : still .

Wien , 23 . November . Oesterrcichische Credit - Nclien 354 .75 ,
StaalSbahn - Actieu 335 .70 , Lombarden 79 .70 , Mark -Noten 58 .85 .

Hotel wohnen muß . Die Zimmer werden dort , je uad ; Bedarf ,
durch Znsammeuschiebung von Holzrahmen mit Papier hergeftellt .
Fenster , Thiiren und Schlösser , Tische , Stühle und Bänke giebt es
nicht . Man [djläft auf einer Matratze und wird gar oft durch die
merkwürdigsten Geräusche gestört . Dort hort man eine Dame —
die Japanerinnen rauchen gern — ihr Pfeifchen ansklopfen , hier
spielt Jemand auf einem Instrument rc . Merkwürdig ist , daß die
Japaner und Japanerinneil ziemlich öffentlich an der Straße baden .
Trotzdem können sie jebod ) nicht begreifen , wie eint Dame zu einem
Ball deloletlirt oder mit nackien Armen erscheinen kann , sie sagen ,
wenn man nicht im Bade wäre , müßte mau doch ungezogen fein .
Die japanische Fran nimmt eine sehr tiefe Stellung eilt . Sie
ist die Dienerin ihres Gatten und hat nur die eine
Ausgabe , ihm zu gefallen . Der Mann ist die Sonne , die Fran ist
der Mond und die Nebenfrauen sind die Trabanten . Trotz der
vielgerühmten europäischen Kultur besteht nämlich nod ) die Viel¬
weiberei in Japan . Zuerst bat die Frau ihren Schwiegereltern zu
gehorchen , dann komme » erst ihre eigenen Elter » . Sie muß früh
aiifsteheu und spät zu Bett gehen . Liebekwerben unb Hochzeits¬
reisen giebt es nicht . Der Mann kann seine Fran jeder Zeit fort -
schicken , er hat sie ja nur aus Probe genommen . Unter den Gründen
zum Fortschicke » der Frau figurirt auch die Geschwätzigkeit , und so
kommt es , baß die japanischen Frauen schweigen können . Wie groß¬
artig organisirt bas japanische Heer ist , das wissen wir ja vom
japanisch - chinesischen Krieg . Ter Sieg der Japaner ist nur deutsches
Verdienst , beim selbst die Felbzugspläne siub von bentjcheu Offizieren
ausgearbeitet . Die Japaner hoben aber weit mehr von uns
gelernt als eine verbesserte Kriegssühniug . Sie hoben auch bereits
eine Universität nach deutschem Muster , nämlich die in Tokio . Dort
wirb Medizin in deutscher Sprache borgetragen . Das Bemerkens -
wertheste ist jeboch , baß sie uns auf industriellem Gebiete so
sehr viel abgesehen haben . Ahnungslos öffneten ihnen die deutschen
Industriellen ihre Fabriken , um später zu erfahren , daß der Absatz
ihrer Artikel nach Japan immer mehr abnahni , da die Japaner sie
jetzt selbst fadriziren . — Der hochinteressante und sehr gut besuchte
Vortrag , mit dem eine Ausstellung von 150 prächtigen farbigen
Photographien ans Japan verbunden war , wurde mit großem Bei¬
fall belohnt . A . H .

§ ehts Nachrichten .
Continental - Telegraphen - Compagnie .

Köln , 23 . November . Die „ Köln . Ztg . " meldet aus Saue » .
Die delilfche Botschaft hat das Oberkommando verständigt , daß ein
deutsches Panzerschiff eine Ersatzlnippe für die abgeholte Truppen -
abtheilnng nach Kanea bringen wirb .

mir » , 23 . November . Bei der Abslimmuilg über die Tages¬
ordnung der nächsten Sitzung kam cs im Abgeordueteuhaiise zu einer
heftigen Debatte , ba bie Linke bagegeii prolestirte , daß der Präsident
das Ansgleichsprovisoriinn als ersten Gegenstand aus die Tages -
ordnutig fetzte . Die Tagesordnuiig des Präfideitten wurde mit 132
gegen 79 Stimmen angenommen . — Nach langer Debatte , welche drei
Sitzungen in Anspruch genommen hat , nahm das Abgeordnetenhaus
gestern die Nothstaiidsvoilage nach den Aiisschußanträgen in allen
Lcsuiigeii au ; ferner gelaugten mehrere Resolutionen zur Annahme .

Rom , 23 . November . Die hiesigen Blätter bringen dem StaatS -
minister v . B n ! o w bei feinem Scheiden aus Rom lebhafte Synipathic -
funbgebuiigen dar . Die „ Opinione " schließt ihren Artikel mit
folgenden Worten : „ Die herzlichsten Wünsche der Italiener begleiten
den hervorragenden Staatsmann auf seiner glänzenden Laufbahn ,
in der er berufen ist , seinem Bateilende und der Sache des Friedens
viele neue und . große Dienste zu leisten . Die wärmsten

'
Wünsche

begleiten ihn und feilte Gattin uad ) Deutschland ."

Madrid , 23 . November . Im Miuisterrathe erstattete der
Kriegsminister Correa Beucht über die Aeußerungen des General »
Wey ! er , der nicht nur in seiner in der „ Gazeta de Havana " ver¬
öffentlichten Rede , sondern auch sonst de » DiaII ) gegeben habe , die Be¬
schlüsse der Regierung zu respeltiren . — Der Ministerrach gab der
A u tonoin iev o rl a g e für Cuba unb Portorico feine Zu¬
stimmung , vertagte aber bie Verhandlungen über die Zollfrage auf
beule , nm den katalanischen Delegirten zu gestatten , dein Minister¬
präsidenten Sagasla ihre Gründe gegen dcnZollentwnrf vorznlegen .
— Die Königin wirb morgen , Mittwoch , die Aushebung des über
Barcelona verhängte » Belageriuigszustaudes unterzeichne » .

Athen , 23 . November . DerNiitrag 10 thessalischer Depuiirien
aus Vertagung der Berathung desAntragS , betreffend die Einsetzung
einer lliitersuchiiugekouiuiissioii über die Vorgänge im Kriege , wurde
mit 77 gegen 58 Stimmen bei 5 Stimmenthaltungen abgelehut .
Bei der Abstimmung über den Antrag selbst wurde die Sitzung
wegen Beschlnßnusähigkcit aufgehoben . Delyannis enthielt sich
der Abstimmung . Die Arbeiten der Session werden wahr¬
scheinlich vertagt . In den Conlirs herrscht Aufregung . —
Die Abstimmung in der Kammer wird lebhaft besprochen . Ma »
erwartet die Enlscheidiing des Königs für heute . Man versichert ,
das Ministerim » werde alle Mittel erschöpfe » , ehe es zurücktrete .
Mehrere Parteiführer erklärten auf Befragen , sie befürchteten , bie
jetzige Kammer könnte nichts tbun . Der frühere Ministerpräsident
Ralli äußerte , alle diese Erörterungen seien zu nichts nütze .

Depelchcnbiireau Herold .
Kerlltt , 23 . November . Wie aus Kiel gemeldet wird , besuchte

der Kaiser gestern in russischer Geueralsiinisorm den russische »
Kreuzer „ Wladimir Monomach "

, dessen Kommandant ihn am Fall¬
reep erwartete . Die russische Kapelle spielte die deutsche National¬
hymne . Der Kaiser verweilte eine halbe Stunde auf dem Schiff
Abends fand ans dem „ Kurfürst Friedrich Wilhelm " eine glänzende
Tafel statt , zu welcher auch der Kommandant des russischen Kreuzer »
eingelabe » war .

Sramislhrvrig , 23 . November . Wie die „ Braiiuschw . Neuesten
Nachr ." melden , forbeit nunmehr and ) das Herzogliche Konsistorium
die geistlichen Lehrer des Herzogthlrins Braunschweig in
einem besonders scharf gehaltenen Erlaß auf , sofort aus den vater¬
ländische » Vereinigungen auszntrcteii .

griiJTcl , 23 . November . Die „ Jndependance beige " glaubt zu
wissen , daß nach dem jetzigen Stand der Dreisus - Angelegenheit eine
Revision des Prozesses nnvernieidlid ) ist und daß das Ministerium
Meline fid ) mit diesem Gedanken bereits befreundet hat . Scheurer »
Schweigen fei nur ein momentanes .

Petersburg , 23 . November . Der Keiieral - Gonvenieur von
Russisch - Polen , Fürst Jmeritiuski , reichte seine Demission
ein unb wurde uad ) Petersburg berufen .

Madrid , 23 . November . Die spanische Negierung wird ben
neuen CorteS ein Ausnahmegesetz zur Bekämpfung des Carlismu »
vorlegen . — Ter unvorhergesehene A bm a rs ch einiger Couipagnieen
Infanterie ans Saragossa uad ) der Provinz Temel wird mit
etwaigen carlistischen Unruhen in Verbindung gebracht .

Athen , 23 . November . Die Negierung hat ihren Vertreter in
Konstantinopel angewiesen , die Ausgabe eines Jrade , betreffend
die Rückkehr der griechische » Konsuln nach der Tiiikei , zn erwirken
und wegen der nod ) immer nicht gestatteten Ausfuhr der griechischen
Flotte aus dem Golf von Arta vorstellig zu werden . Die Militär -
komiuisfiou zur Untersuchung der Ereignisse des Krieges wird ihre
Thcitigkeit mit der Prüfung der vom Kronprinzen verfaßten Ge¬
schichte des Krieges beginnen , welche diese Woche beendet sein dürste .
— Der gefürdjtelfte Räuber von Attika wurde zwei Stunden vom
Kgl . Lustschloß Tato von einem Hirten erschossen . Dieser erhielt bie
ausgesetzte Belohnung von 3000 Drachmen .
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X

X
Ausführungen . 15231

ES5E

10370gewiesen ist .

»

15222sowie sämmtliche Lacke und Firnisse .

Medicinal - Cognac genau

F471nützlich hält , der wähle 15223

Mehrere Wähler .
14405Rheinstrasse 55 .

Hochfeiner

Mein
.
LMInii Gcsundlicitsbiiidcn für Damen ,

U deren Zweckmässigkeit und Notwendigkeit allseitig

anerkannt ist , empfiehlt 14013

Bahnhofstrasse G .

15032Telephon 475 .

I

14401Telephon 489 .

Gardinen - Handlung
3

Wiesbaden
14383Friedrichstrasse 8 u . IO .

'

M .E3

O

2 .50 ,
3 .— ,
3 .50 .

R

(t
’S

* *
* * *

* ♦**
Medicinal

s

für Aquarellmalerei .
„ Bronzemalerei .
„ Studienzwecke ,
„ Glasmalerei ,
„ Pastellmalerei ,
, , Photographie ,

Ferner empfehlen :

Farben

An Stelle des Herrn Dr . Ford . Berle , welcher

abgelehnt hat , sich als Caudidat der unparteiischen Wähler

ür die 1 . Classe aufstellen zu lassen , ist nunmehr in Folge

>cr ihm in der Versammlung vom 18 . d . M . zugefallenen

nächsthöheren Stimmenzahl

Herr Rentner Heinr . See

getreten . Seit 38 Jahren hier ansässig , ist er mit allen

Verhältnissen , den Bedürfnissen und Interessen unserer

Stadt wohlvertraut , um deren Entwicklung er sich durch

eine rührige Thätigkeit anerkennensmerthe Verdienste er¬

worben hat . Wir erinnern nur an die verschiedenen neuen

Straßenanlagen ( Landhausquartiere ) , wozu er durch Bau -

unternehmungen den Anstoß gegeben und die er meist unter

ehr schwierigen Verhältnissen mit steter Berücksichtigung des

tädtischen Interesses zur Ausführung gebracht hat . Daß

wir bisher noch unter einem Steuersätze von 100 °/o der

Staatsstcuer geblieben sind , trotz des in den 70er Jahren

von dem Stadtrath gefaßten Beschlusses einen solchen Sleuer -

betrag zu erheben , ist auch wesentlich Herrn See zuzu -

chreiben , der damals den Bürgerausschuß zu überzeugen

wußle , daß eine derartige Maßnahme , zumal sie eine

weitere Erhöhung zur Folge haben werde , allzu bedenklich

ei , weil sie den Zuzug nach hier beeinträchlige .

Als int Jahre 79 die Verlegung der Eisenbahndirection
in Frage kam , beschloß die Generalversammlung des hiesigen

Hausbesitzervereins , seine Vorstandsmitglieder Rossel und

See als Delegirte nach Berlin zu senden , und ist es haupt -

üchlich dem Letzteren , der auch langjähriges Anfsichtsraihs -

mitglied der Saal - Eisenbahn gewesen ist , zu danken , daß

die Stadt Wiesbaden das größte Betriebsamt erhielt . Zur

Zeit der Einführung der Städtcordnung von 1891 hatte

Herr See mit Rücksicht auf seinen damals angegriffenen

Gesundheitszustand eine Candidaiur ablehnen müssen .

Jetzt ist er bereit , ein Mandat anzunehmen , das er auch

sicherlich mit Eifer und Verständuiß ausführen wird . Denn

er besitzt reiche Erfahrung , offenen Sinn , raschen Blick

und das Herz auf dem rechten Fleck . Namentlich darf von

hm erwartet werden , daß er zur Förderung der Ordnung

in der städtischen Bauverwaltung nach Möglichkeit beitragen

wird , damit durch richtiges Jneinandcrgreifen der ver¬

schiedenen Zweige unnöthige Mehrausgaben vermieden

werden . Wer thätige Mitwirkung eines solchen Mannes für

S von

£ J . & F . Suth ,

Herrn Rentner

Heinrich See

Willi . Meine . Birch ,
Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .

Heilerden t Moritz Strasse 33 .
Telephon Mo . 3IG .

selbstberfcrtigt , gut sitzend , empfiehlt billigst

_________
Er . Strensch , W - bergafse 40 . _

Grösstes Lager am Platze .

August Hörig & Cie ,

Farbwaaren en gros & en detail ,
G . Marktstrasse 6 .

S Portieren per Shawl von 3 . — Hk . an .
Z Gardinen , , Paar „ 4 . 50 „ , ,

Ausverkauf .

Als Weihnachtsgeschenke geeignet :
Tisch - , Eriihstücks - und Tranchir -
bestecke . Fleisch - und Schinken - ,
Obst - , Küchen - etc . Messer in allen

X
X
X
X
X

Sumatra Planter - Cigarren.

Dieses Fabrikat , in allen Theilen mit der erdenk¬

lichsten Sorgfalt hergestellt , verkörpert in sich eine

ausgezeichnete Zusammenstellung der edelsten ost¬

indischen und amerikanischen Tabake , wodurch die

Cigarre den höchsten Anforderungen in Geschmack ,
Aroma und Brand gerecht wird und somit jedem
Raucher als wirklich vorzüglich zu empfehlen ist .

Preis per Stück 7 Pf . , 6 Stück 40 Pf . 14790

E . VigeliHs ,

Marktstrasse 8 , vis - a - vis d . Rathhaus .

w
naturell , belesen , absolnt reinschmeckend

( gerinawerthigere Qualitäten werde » grundsätzlich nicht geführt ) ,
1 . Sortep . Ko . ( 2Psd .) Mk . 2 .90 I 4 . Sortep . Ko . (2Psd .) 'M2 .30
2 ..... - 2 .70 5 . „ „ „ „ „ 2 .10
3 . „ „ „ „ „ 2 .oO | 6 . „ „ „ „ „ 1 .90

bei weniger wie 2 Pfund » 5 Pf . theurer .
Speeiell empfehle No . « pro 2 Pfund ( Kilo ) Mk . 1 . 90 .

Diese Sorte ist zwar die billigste von mir geführte , aber dennoch
ein Kaffee , wie solcher selbst vonKaffee - Specialgeschäften im en gros - ,
Vertrieb fast nie preiswerther geboten . Consunicnten auch ver

wöhnteren Geschmackes anerkennen einstimmig dcffen vorzügliche
Reinheit und Güte und verzichten vielfach auf bessere , im Verhaltnitz

jedoch entschieden thcuere Qualitäten .
Lebensmittcl - Consumlokal der Firma C . F . W . Schwanke ,

Schwalbacherstraste 49 , gegenüber der Platterstratze . Tel . 414 .

Stalihvaarengescliäft E . Gramm ,
Eanggasse 3 .

Die Brennerei garantirt , dass der j
nach Vorschriften des deutsch . Arzneigesetzbuches gebrannt ist .

per Schopp . 60 Pf . 15021

Wellritz - Drogerie
Fritz Bernstein , A

Wellriixstrasse 25 .

Telephon 546 .

deutscher Abend .

Am 35T . November , Abends 8 ‘/a Uhr , wird der

„ Verein zur Erhaltung des Bcutschthuins inj

Auslande “ in der Turnhalle , Hellmundstrasse A einen
Commers abhalten , zu dem mehrere hiesige angesehene
Vereine ihre Betheiligung , der Männergesang - Vereia

und der ttauturn - Verband ihre Mitwirkung zugesagt haben .
Zur Theilnahme an dieser Veranstaltung laden wir alle

deutsch gesinnten Mitbürger hierdurch ein . lu - 24

Wiesbaden , den 23 . November 1897 .
Br . Adam , Professor , Br . Alberti , Rechtsanwalt ,
Bossong . Buchhändler , Br . v . Eck , Rechtsanwalt ,
Faber , Hofrath , Br . Fischer , Director , Caab ,
Rentner , Br . med . Goebel , Br . Herz , JustizratH ,
Br . Kaiser, ’ JDirector , Kalkbrennen Krekel ,
Landesrath , Br . Kiinkler , Br . Kurz , Apotheker ,
Langer . Major a . D ., Lauti , Professor , Beiers ,
Lehrer , Bange , Professor , Heitz , Kaufmann ,
H . Hühl , Präsident des Männergesang -Verei > 3, Sator ,
Vorsitz , des Turn - Vereins , Br . med . Schcllenberg ,
Br . Scholz , Rechtsanwalt , » Schwcnck , Spanier ,
Oberlehrer , Stumpff , Ober -Regierungsrath , Weber ,
Lehrer , Vorsitz , des Männer - Turnvereius , v . Werner ,
Contro - Admiral a . D „ Wilhelm ! , Oberstlieutenanta . D .,
E . Wintermeyer . II . Wolff , Vorsitzender des

Gauturn - Verbands , Graf v . Zecli , Rechtsanwalt .

int ist , empnenit ä .

5 « . Kurz , Sanitätsmagazin , ®

Marsala ,
feiner Frühstückswein , per Flasche Mk . 1 . 35 ,

Samos
,

griechischer Süsswein , per Flasche Mk . 1 . — •

Saalgasse S . D . Fuchs ,
Ecke Webergasse .

tolilen
jeder Art

in nur prima Qualitäten

empfiehlt zu den billigsten
Preisen

Max Clouth
, MoriS“

Special - Portieren -

und Z

Englische Kohlenkasten
Stück Mk . 4 — ,

ferner Kohlenfüller , Ascheimer , eiserne
Hohlenkasten in allen Grössen billigst . Io082

Kaufhaus Caspar Führer ,

48 . Kirchgasse 48 .

Damen -

- Uhren in Stahl , Silber u . Gold von Mk . 10 .— an bei

Fr . Kappler , Michelsberg 30 ,
vis - ä - vis der Synagoge . 14998

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Feinsten Medicinal -

Dorschleberthran
bei billigster Berechnung empfiehlt die

Germania - Drogerie v . Apoth . 0 . Portzehl ,

jXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXx

Rheinbrohler Rotliweio
,

garantirt naturrein ,

per Flasche 60 Pfennige
bei Abnahme von mindestens 15 FL , empfehlen 15016

Fröbus & Sauerborn .

Proben gratis im Comptoir Wortlistrasse 4 .

M . Bentz ,
WIESBADEN . --- " 77

tz ,
* * Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

Filiale : Schwalbacherstr . 1, a . d . Louisenstr .

* ’/ . -Ltr . - Flasche Mk . 1 .60 ,
2 .- ,

Zu Smyrnaknüpsarbeiten
ind wunderschöne Muster angekommcn , besonders die beliebien

Schreibtischvorlageu sind reichhaltig vertreten . Das Material ist zu

bei mir vorräthig . Engrospreiscourant

der Fabrik liegt zur Ansicht offen . . .
10099

_________ Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 . .

Pilppciltzerülkcn
| Anleitung u . Erlernen des Selbst «

LmE » . I frisirens , prakt . u . nützliche Beschaf -

tigung für kleine Mädchen ( die Haare
V > / sind nicht aufgeklebt wie bei Fabnk -

pnppcn , sondern dauerhaft u . kunst¬

voll angefertigt ) , von 3 Mk . an je nach Größe u . Qual , der Haare .
W . Sulzbach . Perückemnacher , Spiegelgasse 8 . 14700

Gefütterte fiE
Tricot - Handschuhe , X | ]

nur schwarz , das Puar MV Wge .

Carl Claes ,
14108

Bahnhofstrasse 3 .

Künstler - Oelfarben
von Br . Schoenfeld , Moewes , Beyl u . Schminke ,

empfahlen in grosser Auswahl billigst .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Bcstfundirte Sterbekasse am Platze . Zahlt
den Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort « ach
Anzeige des Todö 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunst beim Vorsitzenden
Herrn C . Btötherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F 398

Unter Garantie für reines Weindestillat .

Elsässer Cognac ,

genau nach der Charente - Methode aus gesunden ,
wegen ihrer Billigkeit sich hierzu vorzüglich eignenden
Eisüsser Landweinen gebrannt , ausgezeichnet vor
Allem durch

„ Reinheit , Milde und Bouquet “ .
Bie Analysen des chemischen u . amtlichen

Untersuchungs - Amtes in Würzburg und die
Analysen des Uerichts - Chemikers von Ober -
elsass , die im Original vorliegen , haben dies
Wiederholt bestätigt .

Sie lauten auf : Vollständige Abwesenheit von
1 ) Fuselöl , 2 ) Methylalkohol , 3 ) Ammoniak ,
4 ) Hupfer , 5 ) Blausäure . Derselbe schreibt weiter :
„ Was die höheren Ester anbelangt , so haben die
Cognacs dieselben qualitativen Reactionen ge¬
geben wie ein Cognac von französischer Abkunft .
Ueberhaupt haben die Cognacs in allen ihren Bestand -

theilen glßichß Resultate gegeben , wie solche , deren

ächt französ . Abkunft mit Sicherheit nach -
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Antonio Rosmini .

( 40 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

m ,

ff »

223

14157

Pete « ' Quint , am Markt
14985

Hohenzollern - Mäntel
Wilhelm JPenster , Oranienstrasse 12 .

'
Z

>oo ,

]

n
Ferner osferire :

80

401

11399

Th « Scfcweissguth
relephon 274 .

13758
Mo bei uitt > Betten zu verleihen Louisenstrajze 24 , P . 7478

MAGGI

ten
zu

out

)99

>
»
*

D„
[ea

t

üt

lei
m
en
ne

t

Rtsrtenlrarte » ,
GralulationsKarte » ,

Taunasstrasse 7 ,
gegenüber d . Kochbrunnen .

. werden unter Garantie billigst angesertigt

_ _
ÖVKUmC Kirchgaffe 35,1 .

flirrt 60 Stuck , 1 - u . 3 -thcilig , 10 — 12 u .
mOUUlKU / 15 Mk . 9 . Ellenhogengasse S .

ist ganz vorzüglich , um augenblicklich jede schwache Suppe höchst schiuackhaft und kräftig zu machen . In
Originalfläschchen von 35 Pf . an bei 15221

bst«
>äf -
are
rik -
nst -
rre .
700

werden rasch , gut und zu mäßigsten Preisen
angesertigt

in der Buchdruckerei von

mit abknöpfbarer faltenreicher Pelerine von

18 Mark an .

Bonne Esperance , Herstal .

Diese Kohle , der besten englischen Anthracitkohle gleich , bildet
mi vorzügliches Heizmaterial für Dauerbrandöfen .

Für die Deckirng aller auszuführenden Arbeiten , sowie
für Verproviantirung unserer ungeheure » Armee ließ
ich Namens der provisorischen Negierung der Ver¬

einigten Republiken von Enropa ein Papiergeld als gesetzliches

Zahlungsmittel ausgebcn . Ich hätte zwar ebenso gut ver¬

mittels meiner Goldflasche genügend Goldmünze anfertigen

lassen können , allein ich schränkte mich jetzt in der weiteren

Anfertigung des Goldes thnnlichst ein , denn ich hatte schon

so große Mengen davon in Umlauf gebracht , daß ich durch
eine weitere Vermehrung eine Selbst - Entwerthung des Goldes

fürchtete . Außerdem aber beabsichtigte ich , auch die alte

Welt mit dem neuen Papiergeld - System vertraut zu machen ,
um sie auf den Tag vorzubereiten , wo das Metallgeld zu
existiren aufhören wird . Ich hielt es für die Pflicht der

Negierung , das Volk mit einem Zahlungsmittel zu versehen ,
das ausschließlich auf dem - fiat “ der Regierung beruhte ,
statt auf einem künstlich gezüchteten Glauben an den Metall¬

werth des Goldes ; auf demselben „ fiat “
, mit dem die

Regierung den Besitz der Bürger confisciren kann oder ihn

zum Kriegsdienst aushebt , damit er für das Vaterland sich
tödte » lassen müsse ; dasselbe „ fiat “

, durch welches eine

Regierung vermittels ihrer Gerichtshöfe und der dort ge¬
sprochenen Urtheile Gewalt hat über Leben und Tod der

Bürger ; dasselbe „ fiat “
, welches die größte irdische Gewalt

darstellt , die dein Menschen zur Ordnung menschlicher An¬

gelegenheiten zur Verfügung steht .
Nachdem einige Millionen dieses Papiergeldes Seitens

der provisorischen Regierung ausgegeben waren , zettelte die

europäische Haute - Finanze , die ich in allen ihren Mani¬

pulationen vollständig ungestört gelassen hatte , eine Art

Finanz - Verschwörung gegen das neue Papiergeld an . Um

die Verbreitung desselben möglichst zu verhindern , verweigerte

sie an ihren Banken die Annahme desselben unter der Be¬

gründung , daß nirgendwo ein Garantiefond zur schließlichen

Einlösung dieses Papiergeldes deponirt worden sei ; und

die Herren lachten sich ins Fäilstchen und schüttelten sich

vergnügt , wenn sie beisammen saßen und in der Einbildung
schwelgten , sie hätten Alles , was das Schwert und die

öffentliche Meinung zur Entscheidung gebracht hatte , durch

ihre kleinlichen Ladenhüterkniffe wieder rückgängig gemacht .

Ich ließ nach sämmtlichen europäischen Städten , in

welchen sich Staatsbankstellen befanden , den telegraphischen
Befehl abgehen , alles Baargeld , was sich in den Banken

vorfiude , zu beschlagnahmen , die Banken selber aber zu
schließen . Zur Rechtfertigung dieses Vorgehens erließ ich
das folgende Dekret :

Nachdem eine Vereinigung von Bankfirmen , deren In¬

haber leider nicht die Courage halten , ihren Widerstand

gegen die Befreiung der Menschheit vom Joch beS Geldes

auf dem Schlachtfeld zum Ausdruck zu bringen , sich jetzt zn -

sammengethan haben , um das Papiergeld zu entwerthen,welches
von einer Regierungsgewalt ausgegeben wurde , die jeden¬

falls mächtig genug wäre , das werthlose Leben dieser Leute

zu kassiren ;
Nachdem dieselben dieses Papiergeld unter dem Vor¬

wande eines mangelnden Garantiefonds zur Wiedereinlösung

desselben ablehuen ;

in nur la Qualität .

Preislisten gerne zn Diensten .

halbfette rußsteie Nußkohlen , Kom I u . II
für Salo » - und Zimmerbrand , sowie alle anderen

Sorten Fettkohle » auS direktem Bezug
ab Zeche . Sümmtliche andere » Brennmaterialie »

Und nachdem die Regierung willens ist , den Zweifel
der Bevölkerung in den Fortbestand dieses Papiergeldes zu
zerstreuen ,

so wird hiermit verordnet was folgt :

1 ) Alle Bankhäuser und solche Institute , welche sich mit
dem Handel von Depositen - Werthen befassen , sollen hiermit
in ganz Enropa abgeschafft werden , und es soll Niemandem

mehr gestattet fein , solche Geschäfte , welche das Geld selber
als Waare behandeln , zn betreiben , mit Ausnahme der von
der Negierung hierzu zum Amt berufenen öffentlichen
Funktionäre .

2 ) Jedwedes bis heute existirendes Bankgeschäft wird

hiermit einem regierungsseitig zu ernennenden Oberaufseher
unterstellt , dessen Aufgabe darin bestehen soll , alle Depositen

abzuwickeln , Außenstände einzutreiben und die Liquidirung
einzuleiten ; alles Eigenthum der Bankhäuser an Baargeld ,
Effekten re . ist zu konfisziren und als jener Garautie -

fond für dieWiedereinlösung des neuen Papier¬

geldes anzulegen , den die Bankiers bisher vermißten ,
damit in Zukunft Niemand mehr von ihnen sagen könne ,
es fehle für diese Einlösung eine sichere Gewähr .

3 ) Außer dem bisher bereits eingeführten Postsparkassen -

System soll in jeder Stadt über 5000 Einwohner eine

Filiale der Staats - Schatzkammer errichtet werden , welche

Depositen entgegennimmt , Darlehen ausgiebt und den

nöthigen Umwechselungsverkehr besorgt . Denn die Negierung

ist willens , jedweden Mißbrauch , der durch die Monpolisirung
deS Geldverkehrs in den Händen einer besonderen Be¬

völkerungsklasse entsteht , fortan zu verhindern , und wird

darüber wachen , daß der öffentliche Verkehr des Publikums
mit den Filialstellen deS Schatzamtes durch keinerlei un¬

befugte Mittelsmänner mehr erschwert und ungestört werde .

Ephraim Benezet ,
Präsident der Vereinigten Staaten von Amerika und der

provisorischen Regierung der Vereinigten Nepnbliken von

Europa .

Wie alle die Nationen Europas sich amüsirten über die

Art und Weise , in der ich die schweren Bedenken der

Finanzwelt wegen des Fehlens eines Garantiefonds be¬

schwichtigte ! Und wie die Herren Vörsenfürsten Gift und

Galle spieen vor Kummer und Schrecken , als sie ein -

sahen , wie ohnmächtig ihre Geschäftskniffe waren und unter
dem eisernen Griff der Gewalt zerrannen ! Und welch ein

riesiger „ Garantiefond
" von Millionen von Dollars sich jetzt

in den Staatsschatz ergoß und von der Regierung rasch
wieder , wie jetzt bei uns üblich , zu 2 Prozent ansgeliehen
wurde , um das Geschäft zu beleben , den Unternehmungsgeist

anzuregen ! Und wie nun der geschäftliche Erfolg , die Wohl¬

fahrt allenthalben aufsproß , sobald der Unternehmungsgeist
aus den Krallen dieser blutsaugenden Vampyre befreit war !

Ueberall wurde das Land neu parzellirt , wurden Eisen¬

bahnen gebaut nm neue Länderstrecken der Besiedelung zu
erschließen ; Häuser und Gärten entstanden wie unter einem

Zauberstab , und das ganze Land erstrahlte im neu ein «

gekehrten Wohlstand .
( Fortsetzung folgt .)

Nerostrafle 17 . Telephon 274 .

ß2

1

Carl Selmegelbergcr & Cie
( Inhaber Carl Schnegclberger ) ,

26 . Markistraste 26 .

Comvtolr im Hofe links , Part .

in .
11a
24

1t,
,1t,
b ,
4i ,
1,

er ,

sowie alle Sorten Kohlen , Coaks , Brikets , Holz ,
Lohkuchen und Holzkohlen empfiehlt billigst

Aug . Külpp ,
Hellmundstrasse 33 . 14885

MasWenstMem Mller , MMe 2 ,
empfiehlt sich zum Li » - » nd Neustricken von Strümpfen ,
Socken , Beinlängen , Herren -Westen , Damen -Westcn , Aermel rc .
bei reellen Preisen .

fr

Zur gef . Belichtung !
Alle » verehrten Hotelbesitzern zur Nachricht ,

daß die Hotelhansbltrsche » einen Verein

gegründet habe » . Es wird daher gebeten ,
an Bedarf von Hausbnrscheii sich direct an

de » Verein zn wenden . Da die Vermittlung
unentgeltlich ansgeführtwird , werden denHerr -

schasten jegliche Nukoste » gespart . Man wende

sich daher an den Vorstand des Vereins der

Hotelhausbttrschcn , Häfnergasse 4/6 , „ Zum
Landsberg "

.

Mk . 3 . 50 eine fein bemalte grosse Waschgarnitur (
Kaufhaus Caspar Führer , 48 - Kirchgasse 48 . — Telephon 309 .

In allen Dingen gebt Euch zufrieden mit einer *
heiligen Zurückhaltung und Mäßigung ; saget ohne ?

zwingende
Gründe nie etwas , was Andere beleidigen 1

______________ ________
Der Vorstand .

Zur Deckung des Herbst- und Winterbedarss empfchtc ich

Bchhchr

Specialität in Gamaschen
für » amen und Herren .

Die Goldflasche .

Ein allegorisches Traumgesicht von Ignatius Ionnessy .
Deutsch von Wolfgang Schaum0nrg .

Es war aber vorher noch sehr viel zn thnn , ehe das
neue Staatswesen , die Vereinigten Republiken von Europa
ins Leben treten konnten . Das wackere kleine Schweizer¬
land , die Wiege der Republik , trat uns am Luzerner See
ein Areal von etwa 10 Quadratmeileu ab , auf welchen
wir die Bundeshauptstadt errichteten , die wir „ Freistadt

"

tauften . Im Centrum derselben entstand das Kongreß¬
gebäude , und da wir im fiebrigen beim Ban der Stadt

genau so verfuhren , wie seinerzeit bei meiner Villenstadt
am Great Egg Harbour , so wuchs auch die europäische

Bundeshauptstadt mit zauberhafter Schnelligkeit heran .

Jene
'
Millionen von Menschen , welche in den stehenden

Heeren der verschiedenen Nationen Berufssoldaten gewesen
waren , und die nun durch die Auflösung der Heere dem

Hunger preisgegebeu waren , ließ ich einstweilen in unsere
große Befreiungsarmee einreihen . Ich sah , daß alle jene
vor uns geflohenen Feinde der Menschheit sich nach Rußland
gewandt hatten , jenem Lande , das wie kein anderes auf
Erden die letzte Zufluchtsstätte der Unwissenheit , des Aber¬

glaubens , des Faiiatismus und Despotismus war , und
ahnte daher , daß die letzte große Entscheidung noch bevor -

stand , daß die größte Schlacht , die die Weltgeschichte jemals
gesehen , in Rußland geschlagen werden müsse , denn das Volk

dieses weiten Landes war in all seiner Unwissenheit keinen
andern Vermtnstgründen zugänglich , als der Sprache der
Gewalt . Man kennt die napoleonische Prophezeinng , daß
Enropa dereinst entweder kosakisch oder republikanisch sein
würde . Nun , die Stunde hatte jetzt geschlagen , um diese
Prophezeiung nach der einen oder anderen Richtung hin
zu erfüllen . Entweder wir müssen jenes kolossale Unrecht ,
das sich unter dem Namen Rußland verbirgt , vom Angesicht
der Erde wegfegen , oder wir müssen selber dabei uutergeljen .

Nichts war gewonnen , wenn nicht Alles gewonnen werden
konnte . Es ist zwar wahr , daß in Rußland fast alle ge¬
bildeten Menschen Nihilisten sind , Leute , die der lieber «

zeugnng sind , daß das Licht der Freiheit nur durch die

Bresche einbringeu könne , die man gewaltsam in die

chinesische Mauer dieser weitverzweigten Despotie legt ;
indeß diese Klasse der Gebildeten war doch in der Zahl viel

zu schwach , um gegenüber der ungeheuren Ueberzahl einer

stupiden Bevölkerung , die durch die verwegenste Bigotterie ,
die die Welt jemals sah , durch den krassesten Aberglauben
beherrscht wurde , ernstlich ins Gewicht fallen zu können .

EA Tanmsstrasse 7 ,

■ ff * ■ vl iU l ■ gegenüber d . Kochbrunnen ." 13443

Ginla - nagskartr » ,

Nerlobnngskarte » ,

überhaupt alle Drucksache » für ve »

Privat - n « d Geschäftsverkehr

Garke
’
s

Locken - Erzeuger
träufelt das Haar überraschend leicht und anhaltend zu den

schönsten Locken und erhält dieselben auch bei feuchtem

Wetter oder Transpiration . 14097

In Flacon ä 60 Pf . nur bei

Heim * . Kneipp , Drogerie ,

Gyldgasfe 9 ,

'
5 tadellose '

!
Jheile , Waare . /
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Heute Nachmittag entschlief sanft unsere treue gute Mutter , Schwester , Schwiegermutter und

Großmutter ,

Die Beerdigung findet in aller Stille statt .

Zm Sinne der Entschlafenen find BlumensP - nd - n nicht erwünscht .

[| NichtamtUcheAnjeigen ^
Mobiliar - Versteigerung .

Mittwoch , den 24 . tr . , Vormittags 10 Uhr tt . Nach .

Wittags 3 ‘/i Uhr aufangend , versteigere ich zufolge Auftrags
im Saale MB Addy Gnusd ,

Herrn gar tenst rasse 9 , 1 ,

costumes tailleur , teilet tos de ville et de soirce . Specialite de

corsages blouses de soie fantaieie . Prix moderne . lei 23

Mieth - Verträge
vorräthig im Tagblatt -Verlag , Langgasse 27 .

Nutzbaum - Bersteigerung .

Donnerstag , den 25 . d . M . , Nachmittags um 3 Uhr ,
kommen in der Gemarkung Wiesbaden auf dem im District
Leberberg , 4r Gewann , oberhalb der Hahn ' scheu Ziegelei , belcgenen
Central - Studieufouds - Grundstück , Lagerbuchs No . 7800 ,
3 Nußbäume ( große Stämme ) zur öffentlichen Versteigernng .

Wiesbaden , den 22 . November 1897 . F230
Königliches Domäneu -Nentamt .

Fenster ,

ein gröberer Posten , sowie Erkerverschluffe werden wegen Raum -

mangel zu einem ganz bill . Preise verkauft Goldgaffe 12 .

Kgl . Theater . V« o . V« Ab . lll . R . ges . Hellmundstr . 2 , 3 l .

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 10533

e & « • Meyer - Schirg ,

Special - Geschäft für Damen - und
& ” ‘

cke
r

Kinder - Confection .

Der Zuschneide - Kurirrs
nach dem beliebten und bis jetzt noch ..nicht übertroffenen System

Lenninger beginnt Mieder und fönnen Damen sich täglich
melden . 14789

HenrietteJLölir , Nerostraße 9 , 1 St .

Polizei - Verordnung .
Auf Grund der § § 6 , 12 und 13 der Allerhöchsten Verordnung

über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen LandeStheilen
vom 20 . September 1867 ( Ges .- S . S . 1529 ) und des 8 137 des

Gesetzes über die allgemeine Laudesverwaltung vom 30 . Juli 1883

( Ges .- S . S . 195 ) wird mit Zustimmung der Bezirks - Ausschusses
verordnet , was folgt .

Einziger Paragraph .
Der zweite Satz in § 1 der Polizeiverordnung über die öffent¬

lichen Tanz - und sonstigen Lustbarkeiten , Mnfikausfuhrungen , Schau¬
stellungen und dergl ., bei welchen ein höheres Jntereffe der Knust
und Wissenschaft nicht obwaltet , vom 1 . August 1891 ( Reg .-Amts -

blatt S . 246 , Amtsblatt für den Stadt - und Landkreis Frankfurt
o . M . S . 291 ) wird durch nachstehende Bestimmungen ersetzt :

„ Die Erlaubniß ist mindestens 48 Stunden , im Stadtkreise
Wiesbaden und dem Stadt - nnd Landkreise Frankfurt a . M .
mindestens 3 Tage vor Beginn der Tanzlustbarkeit bei der

Ortspolizeibehörde schriftlich nachzusuchen , widrigenfalls die¬
selbe schon wegen Fristvcrsäummtz oder Formmangels ver -

fagt werden kann .
" *

Wiesbaden , den 1 . November 1897 .
Der König ! . Regierungs - Präsident .

In Pertr . :
gez . Frhr . v . Reiswitz .

Vorstehende Polizei - Verordnung wird hiermit zur öffentlichen
Kenntlich gebracht .

Königliche Polizei -Direction . K . Prinz v . Ratibor .

Neuer Fahrstuhl
uuterm Preis zu verkaufe » bei 15083

v Franz iIn . Wllhelmstrabe .

Schwalbacherstraße 1 ,
nachverzeichnete Gegenstände , als :

Vier franz . Betten , Kleider - , Weißzeug - , Bücher - ,
Spiegel - u « Küchenschränke , Kommoden u . Wasch¬
kommoden , Nachttische , eine «leg . Plüschgarnitur ,
verschiedene einzelne Sophas u . Divans , Tische ,
Stühle , Spiegel ( gr . u . kl . ) , Bilder , Näh - , Servir - ,
Bauern - , Nipp - und Rauchtische » Büsteusäule ,
Etagere , einNnßb . - Herreu - Schreibbüreau , Teppiche ,
Vorlagen , eine Parthie Löffel u . Gabeln , noch neu ,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Pb . Seibel ,
Auktionator und Taxator .

■ Familien Nachrichten g

Ans den Wiesbadener Kioilftaudoregistern .

Geboren . 16 . Nov . : dem Metzger Zosef Vogel e. S ., Johann
Joseph ; dem Kaufmann Adolph Jacobi e. S ., Johan » Carl
August ; dem Schreiner An ton Müller e. S ., Matthäus Karl .
17 . Nov . : dem Taglöhner Peter Fuchs e. T „ Auguste ; dem
Kutscher Martin Behr e. T . , Ella Kunigunde Gcorgiue Antonie
Adolfine ; dem Sergeanten Philipp Meier e. S ., Karl Walther
Anglist . 18 . Nov . : dem Mitglied der städt . Kar -Kapelle Franz
Richter e . T ., Lina Emilie . 19 . Nov . : dem Taglöhner August
May e . S . , Franz August . 21 . Nov . : dem TaglöhnerPhilipp
Carl e. T ., Henriette Elisabethc .

Aufgeboten . Königl . Secoude - Lieuteuant im 3 . Niederschlesischen
Infanterie -Regiment No . 50 Friedrich Carl Heinrich , gen . Fritz
Paulus zu Rawitsch mit Johanna Laura Rospatt hier . Schlosser -
gehülfc Philipp Hausdörfer hier mit der Wittwedes TäglöhnerS
Antoii Hardt , Ernestine Elisabeth Christiane , geb . Schäfer , hier .
Portefeniller Georg Gotta zu Kleinschwalbach mit Elisabeth Mar¬
garethe Auguste Luise Preuß hier . Königl . Seconde -Lieutenaiit
im 1 . Garde - Regiment zu Fuß Siegfried Hermann Carl Potho
Graf zu Eulenburg zu Berlin mit Frau Johanna Margarethe

Engclberta v . Arni » :, geb . von der Burg , hier . Couditor Andreas
Hermann Wilhelm Jnmeau hier mit Johanna Auguste Mertens
zu Geisenheim .

Gestorben . 20 . Nov . : Stcinhancr August Bohne , 51 I . 11 M .
12 T . ; Schreinergchülfe Carl Best , 25 I . 6 M . 24 T . ; Emilie
Karcher , ohne Gewerbe , 57 I . 2 M . 17 T . 21 . Nov . : Adolf ,
S . des Metzgers Carl Rühle , 3 M . 15 T . ; Gärtner Carl Schulz ,
53 I . 10 M . ; Hcrrcn - Sdmeidcr Michael Moog , 63 I . 28 T . ;
Schuhmacher Jacob Zerbe , 61 I . 2 M . 4 T . ; Barbara , geb .
Schmitt , Ehefrau des Gärtners Emil Janz , 33 1 . 11 M . 28 T . ;
Carl Johann , S . des Taglöhners Johannes Dürr , 1 M . 28 T . ;
Schreiner Johann Georg Schöneberger , 55 I . 7 M . 29 T . ;
Hermann Otto , S . des Schreiners Hubert Leitz , 4 M . 8 T . ;
Schuhmacher Carl Schlaffer , 74 I . 9 M . 28 T .

Ans den Eioilstaudsregistern der Nachbarorte .

Biebrich . Geboren . 7 . Nov . : dem Taglöhner Philipp Stähler
e. S . 9 . Nov . : dem Taglöhner Johann Diener c. S . 10 . Nov . :
dem Taglöhner Carl Steinhauer e. S . ; dem Zilfsbahnwärter
Heinrich Bruchhäuser e. S . 11 . Nov . : dem Schlosser August
Heydenreich e . T . 12 . Nov . : dem Kaufmann August Draudt
e . S . 13 . Nov . : dem Taglöhner Adam Schäfer e. T . ; dem
Eisenbahnarbeiter Bernhard Neujahr c. S . 14 . Nov . : dem
Spezereihändler Heinrich Paul e. T . 15 . Nov . : dem Heizer
Franz Faßbender e. t . T . Aufgeboten . Taglöhner Heiurich
Franz Schwarz zu Schierstes » mit Caroline Margarethe Luise
Westerburg zu Hahnstätten . Verehelicht . 13 . Nov . : Taglöhner
Simon Heinrich Ludwig Drifte mit Barbara Eisenbach , Beide
hier ; Feldwebel Georg Christoph Wagner zu Mörchingen mit
Anna Ottilie Feld hier . Gestorben . 10 . Nov . : Elise Marie ,
T . des Portiers Heinrich Moser , 18 I . 14 . Nov . : Johan »
Conrad , S . des Kutschers Johann Schwab , 4 I . 15 . Nov . :
Anna , T . des Taglöhners Adam Schäfer , 1 T . ; Catharine , T .
des Fabrikarbeiters Nicolaus Uurath , 3 I .

Konnrrrberg und Uambach . Geboren . 14 . Nov . : dem Schreiner
August Schans zu Sonnenberg e. S . , Otto Hermanil . 15 . Nov . :
dem Tüncher Friedrich Christian Johann Bach zu Sonnenberg
e. T ., Etisabethe Karoline Wilhelmine . 16 . Nov . : dem Maurer
Bernhard Wilhelm Philipp Karl Bach zn Sonneuberg e . T .,
Lina Amalie Emilie Elise . 19 . Nov . : dem Gasarbeitei Heinrich
Karl Jakob Emil Stein zu Nambach e . t . T . Gestorben .
17 . Nov . : Amalie Elisabethe , T . des Maurers Karl Wilhelm
Seelgcn zu Sonnenberg , 9 M . 19 T .

Ter steegen - Abend .

Donnerstag * dl . 2 .» . IVov ^ 81/ * Uhr Abends » am

200 -jähr . Geburtstage Tersteegens : Familienabend des

Ev . Männer - u . Jünglingsvereins im kleinen Saale des Vereins¬

hauses . Vorträge , Anspr . d . Herrn Pfarrer Grein » Fest -

gespräch , Verloosung etc . Gäste willkommen . 15237

WMily WWe
Uietor

' sche Kunstanstalt , Taunusstr . 13 . 14797

Masseur W . Wenger g
”

Damen - Costüme
werden unter Garantie für guten Sitz nach der uenesten Mode ,
nach Pariser , Wiener u . englischem Schnitt zu den bllligste » Pretzen
angefertigt Cntserstraße 6 , Vdh . 3 St »

Costüme , einfache , sowie elegante , werden unter Garantie

chic bei billiger Berechnung angefertigt . Näh . Wörthstr . 8 , Part , l .
'

Costüme werden von 8 Mk . an , Hauskleider von 2 .50 Mk . an

schnell ii . geschmackvoll angefertigt , Aenderuugen äußerst billig bei

Fran M reriolt « , Fraiikeustraße 24 , 2 l .

Für ein am hiej . Platze neu zu erricht . Bankgeschäft wird ein

tüchtiger , mit allen erforderl . Fachkcmitn . ausgest . junger Mann ,
wie auch ein möglichst mit der Qualificatiou z. emiahr . Milttard .

vers . Lehrling ges . Unia . Auerb . u . - W . US postlag . erbeten .

Reelles Heirathsgesuch .

Junger tüchtiger Geschästsmami , 27 I . alt , evang ., mit flott -

geheudem Fabrikattonsgeschäst , sucht Mangels Damenbekanntichalt ,
eine Lebensgefährtin gleicher Confession mit einem Vermögen Bon

15 — 20,000 Mk . behufs Verheirathung . Photographie erwünscht .

Vermittler verbeten . Gest . Off . » . ■ . MIM an » . Frenz

in Mainz . Strengste Discretion wird zugestch . ( No . 29134 ) F 34

Verloren . Am Sonntag Abend ist in der Rest . Rheiudlick
ein Glicderarmband in Donblc - Gold liegen geblieben . Der

ehrliche Finder erhält gute Belohnung Rbeinstraßc 63 , 2 .________ .
Verloren ein silbernes Kettenarmband mit 2 'Münzen .

Abzugeben gegen Belohnung Stcingassc 31 , Part . _________ ____
Kleine blaue Serviette verloren . Gegen Belohming abzug .

Adlerstraße 20 , Bäckerei . ___________ _____________ _____

im 78 . Lebensjahre .

Wieobodw , gurrten ( Kansas ) , Weilburg , Karmen , den 22 . November 1897 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Minna Kchrllenbrrg , geb . tstnerseld .

Wilhelm ScheUrnberg .

Occasion .

Logement comfortable a louer pour quatre ä six mois . Cinq
cliainbres , cuisine , meubles vaisselle , linge 150 Mk . par mois .
Taunus - et Querstrasse 3 , 2 . etage . A voir de 2 —5 h .

Cluvier - ßlnterrW Kammerm ., Friedrichstr . 36 . 10464
'

Unterricht im MatznehmeN ,

Zuschneiden
und Anfertigen sömmtlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach

einfachstem System . Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .

Scho » in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen - Au,nähme täglich .

Privat - Unterricht wird ertheilt . Costüme zui » Seibstauserligeil

zugeschnittc » und eingerichtet . Schnittmuster »rach Maß bei

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 10al9

Bahnhosstr . 6 , im » rtrian ' schen Hause , Ging , d . Thor , im Hof 2 St .

am Sonntag Morgen zwischm 8 und
^ Vrrturru 9 Uhr in ber unteren Wcbcrgasse ein

2V - Mark - Schein . Der ehrliche Finder wird gebeten , denselben
gegen Belohnung Webergasse 6 abzugeben .

Bries liegt hauptpostl . unter H « . loo . Ernstgemeint ^
T

"
Beantwortet postlagernd Schützenhofstraße unter

• Chiffre wie vorher .

Württemberger Hof
, Michelsberg 3 .

Mittwoch Abend :

5F Metzelsuppe . A
_______________

Stockhardt .

Lnürakmbntter 10 Psd . Mk . 5 .80 . F 68

4 - 5 PfdButter u . 5 Psd . Honig Mk . 4 .90 .8

__________
Wattier , Tluste No . 37 ( Oesterreich ) .

Coucertzithtr , ächte Tiefenbrunner 'sche, preisw . zu verkaufen .

Anzusebcn bei C . Merten . Goldgasse 16 .
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